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ttöffnung der NS-KampWele
Feierliche Verpflichtung der Wettkämpfer

Stuttgart , 9 . Juli . Die ersten NS .-Kampfspiele im Bereich der
SA .-Gruppe Südwest erlebten am Donnerstag abend in der
festlich geschmückten, seit Tagen im Zeichen der Kampfspisle
stehenden rvürttembergischen Landeshauptstadt mit der feierlichen
Verpflichtung der Wettkämpfer ihren eindrucksvollen Auftakt .
Als sich die Dämmerung auf die Stadt niedersenkte, war der Hof
des Neuen Schlosses festlich erleuchtet und viele tausend Volks¬
genossen sammelten sich am Schauplatz der Kundgebung . Die
Ehrentribüne war von den Ehrengästen bis auf den letzten
Platz gefüllt , man sah die führenden Männer von Partei , Staat
und Wehrmacht.

Der Aufmarschleiter meldete : „3600 Wettkämpfer der SA .-
Eruppe Südwest und der Organisationen zur Verpflichtung an¬
getreten" . Gruppenführer Ludin grüßte die Wettkämpfer der
NS .-Kampfspiele mit dem Zuruf : „Heil Hitler !" Unter dem
Spalier zum Gruß erhobener Arme marschierten die Standarten
der Gruppe Südwest ein . Nach einem Fanfarenruf klang das
Eruppenlied „Wenn die Fahnen und Standarten stolz wie Adler
vor uns ziehn"

, von den 3600 Wettkämpfern gemeinsam gesungen,
auf. Dann überbrachte im Aufträge der Stadt der Ausländs¬
deutschen und im Namen des Oberbürgermeisters Dr . Strölin ,
Stadtrat Locher , die Grüße an die Wettkämpfer und Gäste.

Nach ihm sprach Gruppenführer Ludin zu seiner südwest¬
deutschen SA . Er sprach zunächst Grußworte an Kameraden und
Gäste . Durch die NS .-Kampfspiele solle für alle Zukunft eine
Grundlage geschaffen werden , auf der sich die junge Mannschaft

> der Nation immer wieder in nationalsozialistischer Kamerad¬
schaft finde mit der tiefen inneren Verbundenheit von Män¬
nern , die unter der zwingenden Kraft einer gemeinsamen Idee
um ein gemeinsames großes Ziel ringen . Diese Kameradschaft
tonnte nur im Kampfe entstehen. Sie müsse aber ihre schwerste
Belastungsprobe gerade in den Tagen des Sieges und des
Glücks bestehen . SA .-Gruppenführer Ludin wandte sich dann
mit großem Ernst gegen den schlimmsten Feind aller Kamerad¬
schaft : den Neid . Es könnten nun einmal nicht alle Menschen
in gleicher Lage sein . Wenn ein anderer mehr leiste und oes¬
halb mehr erreiche , so solle man ihn deshalb nicht beneiden , son¬
dern sich bemühen, es ihm glrichzutun . Der Redner kam sodann
auf jene schwere Zeit zu sprechen , als die SA . — damals nur
ein kleiner verlorener Haufen — um die politische Macht im
Reiche schwer zu kämpfen hatte . Damals sei jene Kameradschaft
entstanden, die es nun zu erhalten und zu vertiefen gelte.
Nirgends könne diese echte Kameradschaft besser erprobt wer¬
den als im ritterlichen Kampfe , in dem lediglich die Tat und vie
Leistung über den Wert eines Mannes entscheide . Neben den
Reichsparreitag und die Gautage treten unmehr die national¬
sozialistischen Kampfspiele als neue gewaltige Kundgebung de-
Lebens - und Wehrwillcns des deutschen Volkes. Es handle sich
diesmal um einen ersten Versuch .

Gauleiter Murr führte aus , daß diese ersten Kampfspieie ' m
Bereich der SA .-Gruppe Südwest wiederum einen Markstein
darstellen in der Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung .
Als der Führer die SA . mit der Durchführung der NS .-Kampf-
spiele beauftragte , da empfanden wir es alle als ein Glück, daß
gerade die SA . auf diesem wichtigen Gebiete eine große Auf¬
gabe gestellt erhielt , die des Einsatzes der Besten wert ist . „Ihr
Kameraden von der SA ., Ihr seid einst die Fäuste einer um
die Macht ringenden Bewegung gewesen und Euch ist es mit
in erster Linie zu verdanken, wenn dieser Kampf siegreich ab¬
geschlossen wurde . Nun dient Ihr im nationalsozialistischen
Staat diesem Staate und der Partei , Ihr habt wiederum die
Fäuste gehärtet , Ihr stählt wiederum euren Körper und euren
Geist . Das ist eine hohe, gewaltige und schöne Ausgabe. Ich
beglückwünsche Euch zu dieser Aufgabe , uns ich weiß, daß, weit
die SA . diese Aufgabe gestellt erhielt , sie so gelöst wird , wie
es der Führer erwartet . Diese ersten Kampfspiele , sie sind der
Beginn einer neuen gewaltigen Körperertüchtigung unseres ge¬
samten Volkes. Ein starker Geist und ein starker Körper , das
ist es, was den echten deutschen Mann ausmacht . Wir wissen
auch : die Gegenwart und Zukunft erfordern harte , entschlossene
und entschlußfreudige Männer , die bereit sind , Verantwortung
zu tragen , Männer , wie wir sie einst in der Kampfzeit sahen.
Männer , die um die letzten Dinge dieser Welt wissen , die üch
auf sich selbst und auf ihre Kräfte verlassen können. Die An¬
forderungen an diese Männer werden in Zukunft nicht geringer ,
sie werden noch gesteigert werden .

"
Gauleiter Murr sprach dann die Hoffnung aus , daß die Gruppe

Südwest bei den Ausscheidungskämpfcn in Berlin und dann in
Nürnberg mit an der Spitze stehe . „Ich habe das Vertrauen aus
Euch , daß die Gruppe , die Württemberg und Baden umfaßt ,
den Kampf ehrenvoll bestehen und daß sie unter sich Sieger aus
ihren eigenen Reihen zählt . So geht hinein in die NS .-Kampf-
spicle , getreu der Verpflichtung , die Ihr ablegt , getreu aber
auch der großen Ausgabe, die der Führer Euch gestellt. Bleibt
Euch bewußt der Verantwortung , die damit auf Eure Schultern
gelegt ist . Geht in diese Kampfspiele hinein als National¬
sozialisten!"

Dann erfolgte die feierliche Verpflichtung der Wett¬
kämpfer nach der von SA . -Standartenführer Gerhard Schumann
verfaßten Formel :

Neirkswekkämpstl SU
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„Wir alle kämpfen als getreue Riege !
Als deutsche Männer , brüderlich und gleich !
Und unser Sieg : Verheißung neuer Siege !
Und unser Lohn , der Dienst am ewigen Reich !"

Die Kundgebung fand in den Liedern der Nation ihren
Ausklang .

Eine Ehrung für den Gauleiter

Gegen 11 Uhr marschierte vor dem Hotel Graf Zeppelin , wo
sich der Eruppcnftab mit seinen Ehrengästen versammelt hatte ,
der Spielmannszug und der Musikzug der Wachstandarte „Feld¬
herrnhalle " im Schein leuchtender Fackeln auf und brachte dem
Gauleiter und Reichsstatthalter Wilhelm Murr ein Ständ¬
chen dar .

) 250g Männer haben den Wettkampf begonnen
nsg . Stuttgart , 9. Juli . Ein herrlicher Morgen bricht an , do

beginnt es schon in der riesigen Zeltstadt auf dem Wasen leben¬
dig zu werden . Dann treten die Männer der SA . an , beseelt von
dem Willen zu Kampf und Sieg . Der ganze Wasen bietet ein
festliches Bild . Ueberall flammt das Rot der Fahnen der Be¬
wegung . Alleen von Fahnenmasten führen hin zur Kampfbahn
Und hell glänzen die weißen Zeltreihen in der Morgensonne
unter dem blauen Himmel . Noch immer treffen neue Stürme
der SA . vom Bahnhof Cannstatt kommend im Lager ein.

Auf der großen Festwiese aber stehen unterdessen schon die
Mannschaften im Kampf . Eine vorbildliche , bis ins Kleinste
gehende Organisation ermöglicht einen reibungslosen Ablauf .
Seit früh 6 Uhr jagen in ununterbrochener Folge die Mann¬
schaften im 3000 - Meter - Lauf um die Kampfbahn , Hetzen
die Stafetten , schnellen die braungebrannten Körper über sic
Bahnen im Weitsprung . Schöne Leistungen werden auf den ge¬
nau abgesteckten Bahnen im Handgranaten -Weitwurf erzielt.
Und drüben jenseits der Straße findet das Kleinkaliberschießen
statt , lleber 2500 SA .-Männer und SA .-Führer liegen hier
während des ersten Tages der NS .-Kampfspiele im harten
Kampf — 247 Mannschaften bestehen aus 9 Mann und je einem
Führer und daneben die 85 SA .-Führer , die sich zum Führer -
Fünfkampf meldeten . Männer aus den verschiedensten Gegenden
der Südwestecke des Reiches liegen auf dem Wall um die Fest¬
wiese nebeneinander . Dialekte vermischen sich, gemeinsam stehen
sic alle unter dem Eindruck dieser gewaltigen Willenskungebung
nationalsozialistischen Wehrgeistes .

Ueber die einzelnen Leistungen der verschiedenen Kampfspiel-
gemeinschaftcn dürfen wir berichten, daß alle Erwartun¬
gen nicht nur erfüllt , sondern noch übertroffen wurden .
So wurden im Weitsprung als die besten Einzelleistunaen
zwei Sprünge mit 6.49 und 6 .21 Meter festgestellt. Besonders
hervorragend waren die Durchschnittsleistungen im Weitsprung
beim Nachrichtensturm 169 mit 5.36 Meter und beim Sturm
2/119 mit 5 .20 Meter . Der Sturm 15/119 kam vormittags aus
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die Bestzeit in der zehnmal 100 Meter Pendelstaffel rnll
2 :06,0 Minuten , und auch die Zeit des Sturmes 3/119 von
2 :08,8 war für die Grasbahn sehr gut . 2m Handgranaten -
Weitwurf kam eine Kampfspielgemeinschaft der Standarte
113 Freiburg auf den ganz famosen Durchschnitt von 53.50 Meter .
Den besten Weitwurf hat man bis jetzt mit 68.50 Meter ge¬
messen . Im 3000 -Meter - Mannschaftslauf wurde die beste
Zeit mit 10,49 Minuten gestoppt. Nach den bis jetzt vorliegen¬
den Ergebnissen ist der leistungsmätzige Erfolg der NS .-Kampf¬
spiele als ausgezeichnet anzusprechen.

Beim letzten Teil des Mehrkampfes , dem Schießen, waren die
Lichtverhältnisse mittelmäßig ; die Schießzeit von fünf Minuten
wurde von fast keiner Mannschaft ausgenützt , und durchschnitt¬
lich war schon in drei Minuten abgeschossen . Trotzdem die Mann¬
schaften schon ziemlich abgekämpft waren , lagen doch die Nina -
zahlen bis zu 371 Ringe pro Mannschaft .

Der Führerappell am Samstag abend
Bei dem großen SA .-Führer -Appell , der größten Kundgebung

der NS .-Kampfspiele am Samstag , den 10. Juli 1937, 21.38
Ahr , in der Adolf -Hitler -Kampfbahn sprechen Ministerpräsident
SA .-Gruppenführer Mergenthaler , Ministerpräsident SA .-
Brigadeführer Köhler , Oberbürgermeister SA .-Oberführer Dr .
Strölin , SA .-Gruppenführer Ludin und im besonderen
Auftrag des Generalobersten Hermann Göring dessen Chesadju-
tant Oberst Bodenschatz .

Blomberg bei den NS .-Kampfspiele»
Stuttgart , 9 . Juli . Der Reichskriegsminister und Oberbefehls«

yaber der Wehrmacht , Generalfeldmarschall von Blomberg ,
wird am Sonntags den 11. Juli 1937 , zwischen 10 und 12 Uhr
dem großen Gepäckmarsch , dem Hindernislauf und den Vor¬
führungen der Reiter und ferner am Sonntag nachmittag um
14 .3« Uhr der Großveranstaltung in der Adolf-Hitler -Kampfbahn
beiwohnen.

Der Pakt von Saadabad
Unterzeichnung eines Nichtangriffspaktes zwischen Iran ,

Afghanistan » Irak und der Türkei

Teheran , 9 . Juli . Der afghanische Außenminister traf am
Mittwoch nacht in Teheran ein . Er wurde herzlich als Ver¬
treter einer befreundeten Schwesternation gleicher Rasse und
Sprache begrüßt . Nach kurzer Schlußverhandlung erfolgte am
Donnerstag abend im Schloß Saadabad , der Sommerresidenz
des iranischen Schahs , die Unterzeichnung eines Nichtangriffs¬
und Konsultativpaktes durch die Außenminister des Iran , Afgha¬
nistan , des Irak und der Türkei .

Die Paraphierung des Pattes ist zwischen drei Mächten be¬
reits am 2. Oktober 1933 in Genf erfolgt . Im November 1935
erklärte sich auch Afghanistan zum Beitritt bereit . Inzwischen
wurden die Grenzstreitigkeiten zwischen der Türkei und Iran ,
ferner zwischen Afghanistan und Iran und dieser Tage zwischen
Iran und dem Irak durch Verträge beigelegt . Damit war der
Viererpatt zur Reife gediehen. Der Vertrag wird „Pakt von
Saadabad " genannt .

Anschließend an die Unterzeichnung fand ein großer Empfang
durch den iranischen Ministerpräsidenten im historischen Schah-
Schloß Golestan statt . In den Tischreden kam die große Be¬
friedigung über den endgültig erreichten Spannungsausgleich
zum Ausdruck und die Hoffnung , daß dieser Beittag zur Er¬
haltung des Friedens im Orient sich auch auf Europa günstig
auswirken werde . Der türkische Außenminister ist am
Freitag nach M o s k a u a b g e r e i st» wo er vorausstchtlick
nur kurzen Aufenthalt nehmen wird .

Ernste Warnung an China
Tokio, 9. Juli . Das japanische Kabinett nahm zu den

Ereignissen in Peiping eingehend Stellung : Nach Anhörung der
Berichte des Außenministers , des Kriegsministers und des Ma -
rineministers wurde festgestellt, daß die Schuld an den blutigen
Zwischenfällen auf chinesischer Seite liege . Dennoch wolle sich dar
japanische Kabinett bemühen , eine wettere Ausdehnung der
Zwischenfälle nach Möglichkeit zu verhindern . Dies setze aller¬
dings eine gründliche Aenderung des chinesischen Standpunktes
gegenüber den letzten Ereignissen und gegenüber den Rechten
Japans in China voraus . Sollte wider Erwarten der Konflikt
nicht beigelegt werden können, und größere Ausmaße anneh¬
men. so müsse die japanische Regierung schwerwiegende Maß¬
nahmen ergreifen .

»

BaSiultragWe im Polareis
Lor 4V Jahren startete Andres im Freiballon zum Nordpol

Vor 40 Jahren stieg der schwedische Ingenieur Salomon
August Andres mit fernen Begleitern Frankel und Strind -
berg mit einem Freiballon von Spitzbergen auf , um den
Nordpol zu erreichen. Das geschah am 11 . Juli 1Ä7 , einem
Sonntag wie Heuer , 2 .35 Uhr nachmittags . Eine einzige
Brieftaube , die am gleichen Tags abgelassen worden war .
berichtete von gutem Fortgang der Fahrt . Am 19. Juli
sichtete ein holländisches Schiff im Weißen Meer einen un¬
bekannten Gegenstand, den es für den verunglückten Bal¬
lon hielt . Das war die erste und auch zugleich letzte Meldung
von der Andree-Expedition , dis seitdem verschollen blieb.

33 Jahre später öffnete die Arktis ihre Geheimnis . Am
6 . August 1930 fand die Besatzung ves norwegischen Schif¬
fes „Vratvaag " an der Südwestspitze der Spitzbergengruppe
Vitö die Ueberrejte der drei kühnen Polarforscher , Ausrü¬
stungsgegenstände, Lichtbilder und Tagebücher. Alle Ucber-
bleibsel wurden sorgfältig geborgen . Den Toten wurde ein
ehrenvolles Nationalbegräbnis in der Heimat bereitet , es
glückte auch einen Teil der Bilder zu entwickeln und die
Tagebuchaufzeichimngen zu entziffern . Die schwedische geo¬
graphische Gesellschaft hat sie hcrausgegeben , sie sind unter
dem Titel „Dem Pol entgegen" auch in deutscher Sprache
veröffentlicht worden . *

Es ist heute nach 40 Jahren müßig , im Einzelnen nachzu¬
prüfen , ob das Unternehmen , mit einem Freiballon den
Nordpol zu erreichen, mit den damals technischen Mitteln
ausführbar war oder nicht . Nachdem in unserer Zeit Amund-
sen und Nobile den Pol mit dem lenkbaren Luftschiff und
Byrd mit dem Flugzeug überflogen haben , mag uns der
Gedanke mit einem Freiballon dasselbe Ziel zu erreichen ,
phantastisch und waghalsig anmuten . Damit würde man je¬
doch Andres Unrecht tun . Der damals 43jährige Ingenieur
plante keine Fahrt ins Blaue . Schon einige Zeit oorher
hatte er der schwedischen geographischen Gesellschaft seinen
Plan vorgelegt, die ihm zur Finanzierung seiner Expedition
einen Betrag von über 100 000 Kronen zur Verfügung
stellte .

Andres ging sehr sorgfältig zu Werke. Die Fahrt durch
die Lüste hat nicht ganz drei Tage gedauert . Sie ging auch
langsamer voran , als Andres erhofft hatte . Das zurückge-
legts Stück betrug wenig mehr als ein Siebentel der
Strecke, die Andres bezwingen wollte . Nach der Landung
auf dem Eis traten die drei den Fußmarsch an . Ihre Aus¬
rüstung war sorgfältig vorbereitet und der Rückweg hätte
nach menschlichem Ermessen eigentlich gelingen müssen, wenn
nicht Andree aus Gründen , die wir nicht kennen, anstatt
nach Spitzbergen den Weg nach Kvitöya aus der Weißen
Insel eingeschlagen hätte .

Aus den Tagebuchauszeichnungen Andrees und Strind -
bergs wissen wir genau Bescheid, wie es den drei Forschern
in der ersten Zeit ergangen ist. Anfangs waren sie guten
Mutes , zumal sich ihre Ausrüstung bewährte und di»
Schwierigkeiten der Wanderung , so groß sie auch waren »
immer noch bezwungen werden konnten . Wahrscheinlich ha¬
ben sie sich aber in den Berechnungen der Abdrift des Nses ,
über das sie wanderten , geirrt . Wie sie allmählich schwächer
wurden , auch der Gesundheitszustand sich kritischer gestal¬
tete , ist erschütternd nachzulesen . Die Tagesleistungen sanken
und schließlich war der entsetzliche Augenblick gekommen, wo
sie einsehen mußten , daß sie nicht weiter konnten . Ergreifend
sind die Aufzeichnungen Strindbergs , in denen er seiner
Braut gedenkt, erschütternd und erhebend zugleich die Worts
der Anerkennung » die Andree seinen Gefährten zollt . Noch,
am 1. Oktober 1897 hat er seine Tagebucheintraguugen mit
den Worten geschlossen : „Mit solchen Gefährten kann man
durchhalten, mag kommen was da will .

"

Es kam aber doch einer , gegen den alle menschliche Euer »
gie nichts fruchtete, der weiße Tod . Bald darauf mutz das
letzte und bittere Ende erfolgt sein . Der Schnee gab den
Vorhang ab nach dem Schlußakt eines Dramas » dessen hel¬
dische Größe uns auch heute noch erhebt . Deshalb gedenken
wir am Tage der vierzigsten Wiederkehr des Aufstieges An¬
drees , Frankels und Strindbergs mit der Hochachtung, die
den Helden der Arktis gebührt . 33 Jahre mutzten vergehen ,
bis das Geheimnis Andrees gelöst wurde . Unwillkürlich
schweifen die Gedanken von ihm zu Amundsen , dessen Schick¬
sal bis heute in der Arktis verborgen liegt . Werden wir
einst Spuren von ihm finden ?.

I
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Vor - en Schranken - eS Gerichis
Todesurteil gegen Massenmörder Roloff

Prenzlau, 9. Juli . In dem seit einigen
'Tagen vor dem

Schwurgericht in Prenzlau verhandelten Prozeß gegen den schwer
vorbestraften 27 Jahre alten Willi Rolosf wurde am Freirag
folgendes Urteil gefällt : Der Angeklagte ist des Mordes in vier
Fallen schuldig , in drei Fällen außerdem in Tateinheit mit
schwerem Raub . Er wird dafür in jedem Falle zum Tode und
zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .
Der Angeklagte nahm das Urteil mit stumpfsinniger Ruhe auf .

*

Zum Konitzer Prozetz
Verwunderung über das hohe Strafmatz

Warschau. 9 . Juli . Die Warschauer Presse veröffentlicht das
Urteil des Konitzer Bezirksgerichts gegen die 22 Mitglieder der
Deutschen Vereinigung in der Fassung der polnischen Telegra -
phen-Agentur . In den Überschriften wird die Strenge des Ur¬
teils hervorgehoben . „Kurjer Poranny " schreibt in einem Nach¬
satz : „Das obige Urteil hat Verwunderung angesichts der un¬
erwartet hohen Strafmaße hervorgerufen .

" Auch das Militär¬
blatt „Polska Zbrojna " nennt das Konitzer Urteil gegen die
22 Deutschstämmigen in Polen hart und schreibt : „Wieder haben
wir es mit einem Gerichtsurteil zu tun , das eine gewisse Ver¬
wunderung herverrust .

" Aus dem Bericht der Nachrichtenagentur
PAT . gehe hervor , daß die Angeklagten beschuldigt worden
seien , den Rahmen der Satzungen ihrer Vereinigung überschrit¬
ten zu haben . Strafen von zwei Jahren , 29, 15 und 10 Monaten
Gefängnis , die geringeren , aber übrigens auch nicht allzu mil¬
den Strafen gar nicht gerechnet, erschienen nicht recht begründet .

Dr . Gero Freiherr von Eesdorff und die beiden Damen Au¬
guste und Margarete Wehr , die zu den verurteilten 22 Deutschen
gehören, sind gegen Stellung einer Kaution vom Gericht i .i
Könitz am Donnerstag abend auf freien Fuß gesetzt worden.
Die Verteidigung hat ferner Anträge auf Haftentlassung der
übrigen 19 Verurteilten gestellt.

«-

80 000 NM. Steuerstrafe!
bld . Kaiserslautern , 9 . Juli . Das Finanzamt gibt amtlich

bekannt : Gegen den Wollgroßhändler Wilhelm Romig ,
Kaiserslautern , Barbarossastraße , sind folgende Strafen rechts¬
kräftig festgesetzt worden :

1 . Wegen fortgesetzten Vergehens der Einkommensteuer - Hinter¬
ziehung in den Jahren 1933 mit 1935 in Tateinheit mit einem

fortgesetzten Vergehen der Gewerbesteuer -Hinterziehung eine
Geldstrafe von 86 0V0 RM .

2. Wegen fortgesetztenVergehens der Vermögenssteuer -Hinter¬
ziehung für die Jahre 1931 mit 1938 in Tateinheit mit einem
Vergehen nach 8 1b der 2 . Steueramnestieverordung vom 19.
September 1931 eine Geldstrafe von 4000 RM .

Dickes Ende einer versuchten Eefangenen - Befreiung
Mannheim , 9. Juli . Der 39 Jahre alte Wilhelm Kettler aus

Friesenheim verbüßte bis 16. Januar wegen Einbruchdiebstahls
eine Freiheitsstrafe . Im Landesgefängnis kam er mit einem
anderen Gefangenen zusammen, und beide berieten über einen
Fluchtversuch, der ausgeführt werden sollte , wenn der Angeklagte
sich wieder in Freiheit befinde. Kettler zog nun in diese Affäre
zwei Mädchen hinein, , die von dem Sachverhalt nichts wußten .
Bus Dummheit gaben sie sich dazu her , dem Angeklagten ge¬
fährliche Dienste zu leisten. So war die Braut Kettlers , F . K ,
bereit , die Gefüngnisverwaltung durch falsche Schriftstücke zu täu¬
schen . Ihre Richte H . H . schrieb dem vorher genannten zweiten
Gefangenen zwei Karten unter falschem Namen und sandte in
der Weihnachtszeit ein Paket , in dem sich Pantoffeln befanden .
In einer der Sohlen versteckt, wurde eine Säge zunt Entfernen
der „schwedischen Gardinen " zutage gefördert , als das Weih¬
nachtspaket vor der Auslieferung gründlich nachgesehen wurde .
So kam man dem Fluchtversuch auf die Spur und nahm Kert -
ler wieder in Haft . Er wurde zu einer Gefängnisstrafe von
zweieinhalb Jahren verurteilt . Die Mitangeklagten beiden Mäd¬
chen erhielten wegen Beihilfe zur Selbstbefreiung eines Ge¬
fangenen vier Wochen Gefängnis bezw . wegen Beihilfe zur
Urkundenfälschung zehn Tage Gefängnis oder SO RM . Geldstrafe.

Ein Jugendlicher auf falschem Wege
Heidelberg, 9 . Juli . Bedenkliche Charakterschwächen brachten

einen erst 17jährigen Jungen wegen Untreue und Unterschla¬
gung vor das Jugendgericht Heidelberg . Sein eigener Vater
hatte Anzeige erstattet , da der Junge einem soliden und arbeit¬
samen Lebenswandel keinen Geschmack abgewinnen konnte.
Geckenhaft angezogen schlenderte der Jüngling durch die Straßen
der Stadt . Er ließ sich die Haare färben und Locken brennen
und machte Zechen von 30 RM . und mehr . Das Geld zu diesen
Ausgaben erwarb er sich durch unredliche Warenverkäufe aus
dem Lager seines Lehrherrn . Er selbst gibt an , auf diese Weise
etwa 500 bis 600 RM . „verdient " zu haben , während sein Lehr¬
meister allerdings den ihm entstandenen Schaden auf etwa 2000
AM . schätzte. Das Urteil des Jugendgerichts lautete auf fünf
Monate Gefängnis und 200 RM . Geldstrafe , außerdem wurde
Unterbringung in eine Erziehungsanstalt ungeordnet .

Allerlei Interessantes aus vasten
Wechsel in der Leitung des Landesverbandes Baden im RDP .

bld . Karlsruhe , 9 . Juli . Der Leiter der Landesstelle Baden
des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda ,
Pg . Schmid , hat infolge Arbeitsüberlastung die Leitung des
Landesverbandes Baden im Reichsverband der deutschen Presse
niedergelegt . Auf seinen Antrag wurde Hauptschristleiter Pg .
Dr . Neuscheler zum Leiter des Landesverbandes Baden er¬
nannt . In einem persönlichen Schreiben hat der Leiter des
Reichsverbands der deutschen Presse, Hauptmann Weiß dem
bisherigen Landesoerbandsleiter Pg . Schmid seinen besonderen
Dank für dessen langjährige Arbeit zum Ausdruck gebracht.

Zum stellvertretenden Landesverbandsleiter wurde derPresse -
referent der Landesstelle Baden des Neichsministeiiums für
Volksausklärung und Propaganda , Pg . Bretz , berufen .

«-

Zweites Todesopfer eines Berkehrsunfalles.
bld . Rastatt , 9 . Juli . Der schwere Motorradunfall bei Neu¬

malsch hat ein zweites Todesopfer gefordert . Nachdem der
Sjährige Sohn Gerhard bereits auf dem Transport nach dem
Krankenhaus gestorben ist, mußte nun auch der Vater des
Jungen , der 26 Jahre alte Eugen Bessert aus Büchenbronn
bei Pforzheim sein Leben lassen. Die Mutter liegt , wie gemel¬
det , schwerverletzt im Rastatter Krankenhaus .

*
llngliickschronik.

bld . Berghaupten bei Osfenburg , 9 . Juli . Als der Telegra¬
fenaufseher Holzer vom Postamt Eengenbach eine Leitung
Nachsehen wollte und zu diesem Zwecke die Telegrafenstange be¬
stiegen hatte , stürzte diese wegen Lockerung des Bodens um und
nahm Holzer mit sich in die Tiefe , woselbst er in den Dorfbach
fiel . Der nach kurzer Zeit eintreffende Arzt stellte einen kom¬
plizierten Bruch des linken Unterarmes sowie innere Ver¬
letzungen fest und ordnete die Ueberführung in das Gengen¬
bacher Krankenhaus an .

*
Der Fuchs im Hiihuerstall .

bld . Stetten a . k. M ., 9 . Juli . In den Hühnerstall des Kronen¬
wirts M a i e r drang in der Nacht ein Fuchs ein und erwürgte
nicht weniger als 40 Hühner .

»

Eine rätselhafte Geschichte .
bld . Die Kölner Kriminalpolizei verhaftete vor einigen Ta¬

gen einen 52jährigen Mann aus Bonn a . Rh . , der Anfang Mai
in Köln bei einer Zimmervermieterin einen verschlossenen Kof¬
fer abgestellt hatte , um den er sich nicht mehr kümmerte . Als
die Vermieterin durch das lange Ausbleiben des fremden Man¬
nes , von dem sie weder Adresse noch Name wußte , schließlich
Verdacht schöpfte , daß mit dem rätselhaften Koffer irgend et¬
was nicht in Ordnung sein mutzte , benachrichtigte sie die Poli¬
zei , die die Oeffnung des Koffers veranlagte . Zur großen
Ucberraschung aller Anwesenden stellte sich heraus , daß der Kof¬
fer etwa 16 000 RM . in Bargeld , sieben Sparkassenbücher und
einen Reisepaß enthielt . Die Gesamtsumme einschließlich der
Einlagen auf den Sparkassen bezifferte sich auf annähernd
28 000 RM . Der Besitzer des Koffers , der wie schon oben er¬
wähnt , verhaftet werden konnte, gab bei seiner Vernehmung
zu , daß der hohe Geldbetrag aus Unterschlagungen stamme, die
er im Jahre 1929 in Höhe von 94 000 RM . bei einer Firma
in Baden begangen habe . Wegen den Unterschlagungen wollte
er seinerzeit vom Schöffengericht Konstanz zu zwei Jahren Ge¬
fängnis verurteilt worden sein . Wie in der „Deutschen Boden¬
seezeitung" mitgeteilt wird , handelt es sich in der Tat um einen
Mann , der im Jahre 1930 vom Schöffengericht Konstanz wegen
Unterschlagung abgeurteilt worden war . Angeblich soll der
von der Kölner Kriminalpolizei Verhaftete die großen Unter¬
schlagungen in Singen a H . begangen haben . Die Kölner und
Konstanzcr Kriminalpolizei ist z. Zt . mit der eingehenden Nach -
Prüfung des Falles beschäftigt.

Karlsruhe , 9 . Juli . (Si edl u n g sz u s ch ü s s e .) Dem
Beispiel der NSDAP . — Gau Baden — folgend, wird die
Stadt zehn alten Kämpfern und Trägern des Goldenen
Parteiabzeichens , die in Karlsruhe wohnen, Luft und Liebe
zur Erstellung eines Heimes auf eigener Scholle haben und
besonders hierzu geeignet sind, zu einer Siedlung je einen
Zuschuß von 500 RM . bewilligen . Zu diesem Zwecke stellt
die Stadt einen Kredit von 5000 RM . aus der Rücklage
für außerordentliche Aufwendungen zur Verfügung . Die
Auswahl der geeigneten Siedler trifft der Oberbürgermei¬
ster .

Kappel a . Nh. , 9 . Juli . (V e r k e h r s u n f a l l .) Ein
schweres Verkehrsunglück ereignete sich am Spätnachmittag
des Donnerstag an der unübersichtlichen Ecke der Straßen¬
kreuzung Kirch - und Mühlstraße . Ein Motorschlepper mit
zwei Anhängern kam aus der Richtung des Rheins , als im
gleichen Augenblick ein Vauernfuhrwerk aus der Mühl -
straße kam und die Fahrbahn des Motorfahrzeuges kreuzen
wollte . Der Zusammenprall der beiden Fahrzeuge war so
heftig, daß der Landwirt Stephan Hils von seinem Wagen
heruntergeschleudert wurde und unter den Anhänger zu lie¬
gen kam . Die schweren Verletzungen führten alsbald zum
Tode des Landwirts .

Geschwend b . Schopfheim , 9 . Juli . (Sägewerk abge¬
brannt . ) Am Donnerstagabend entstand in dem am Bach
allein gelegenen Sägewerk des Karl Lais vermutlich durch
Funkenflug aus dem Auspuffrohr eines Diefelmotors Feuer ,
das in kurzer Zeit das leichtgebaute Sägewerk mit dem
größten Teil der in Bearbeitung befindlichen Hölzer ein¬
äscherte . Die in der Umgebung des Sägewerks aufgestapel¬
ten Schnittwarenvorräte konnten noch in Sicherheit gebracht
werden, sowie einige im Sägewerk selbst noch liegenden Höl¬
zer. Dagegen wurden die Maschinen durch das Feuer zer¬
stört.

Dr. von Renteln über die Aufgabe der Genossenschaften im
Dritten Reich .

Anläßlich des diesjährigen Verbandstages des Revisions¬
oerbandes Württembergischer Kreditgenossenschaften, der am 27.
Juni in Stuttgart stattfand , sprach der Präsident des Deutschen
Genossenschaftsverbandes, Reichshauptamstleiter Dr . v . Ren¬
teln , über die Aufgaben der Genossenschaften im Dritten Reich .
Dr . von Renteln ging aus von der Hauptaufgabe des National¬
sozialismus , den deutschen Staat national unabhängig nach
außen zu machen und ihm im Innern eine sozialistische Ordnung
zu verleihen . Das Wort Sozialismus sei allerdings bei man¬
chen noch einer völlig falschen Auffassung unterworfen . Der
Sozialismus des Dritten Reiches habe nichts mit Gleichmacherei
oder Herrschaft einer Klasse zu tun und in ihm sei auch nichts
Eigentumfeindliches enthalten . Sozialismus heiße Eemein -
schaftsbildung . Alles das , was zu einer wahrhaft starken und
tragfähigen Gemeinschaft führe , sei sozialistisch . Diese Eemein -
schaftsbildung aber werde heute nicht nur im kulturellen und im
rechtlichen Leben angestrebt , sondern auch in der Wirtschaft . Wir
hätten aber in Deutschland etwas , was diese Gemeinschaftsbil¬
dung von vornherein auf dem wirtschaftlichen Gebiete zu seinem
Inhalte gemacht habe : das deutsche Genossenschaftswesen. Das
deutsche Volk sei in der modernen wirtschaftlichen Entwicklung
einen Weg gegangen , der anderen Völkern auch nicht erspart ge¬
blieben sei . In der modernen Wirtschaft werde es immer einige
Große geben. Wir hätten aber im vergangenen Jahrhundert die
äußerst gefährliche Entwicklung erlebt , daß das liberalistisch-
kapitalistische System die wenigen Großen noch weiter gestärkt
und immer mehr deutsche Volksgenossen besitzlos freigesetzt hätte ,
lieber die Wirkung einer solchen Entwicklung könne man sich in
unserem Jahrzehnt nicht mehr im Unklaren sein . Denn es sei
eben kein Zufall , sondern nicht zuletzt eine Wirkung dieser
Gründe , daß sich der Bolschewismus in Rußland durchgesetzt
hätte und in Spanien gefährlich würde , zwei Ländern , in denen
die breite Schicht der kleinen Besitzer und der mittleren Betriebe
vollkommen oder zu einem großen Teil fehle, wo sich eine hauch¬
dünne Schicht von Eroßeigentümern oder Wirtschaftsunterneh¬
mungen und eine breite Masse von nahezu oder ganz Besitzlosen
gegenüberstünden . Der Nationalsozialismus hingegen trete be¬
wußt für das Privateigentum ein , aber nicht um wenige Ein -
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ist im neuen Deutschland nicht minder wichtig als
die Aufgabe der großen politischen Tageszeitungen
und seit der Gründung im Jahre 1829 hat das

„viirlacker Isgeb !sl1" — .Mnrisier vote"
diese Aufgabe , Sprachrohr der Heimat zu sein ,
vollauf erfüllt . Seine große Beliebtheit bei allen
Kreisen der Bevölkerung von Durlach und Um¬
gebung und dem Pfinztal , feine umfangreiche Rund¬
schau über alle lokalen Angelegenheiten und sein
Schnelldienst im Blick auf die Berichterstattung aus
der Politik und der Geschehnisse aus Land und Welt
machen das „Durlacher Tageblatt " — Pfinztäler
Bote " zu der Heimatzeitung , die mit ihrem ausge¬
suchten Nachrichtenstosf vielseitig unterrichtet und
als das Nachrichtenblatt für Durlach und Umgebung
sowie für das Pfinztal beliebt und gern gelesen ist.
Und ein weiterer Vorteil ist :

Ser grosse - clmslliclre LnrergealeH !

Mannheim , 9. Juli . (Sieben Derkehrsunsälle . j
Bei sieben Verkehrsunfällen , die sich am Mittwoch hier er-
eigneten, wurden sechs Personen zum Teil erheblich verletzt
und fünf Fahrzeuge beschädigt . Sämtliche Nerkehrsunsälle
sind auf Nichtbeachtung der Vcrkehrsvorschriften zurückzu-
fübren .

Monzingen b . Bruchsal, 9 . Juli . (T ö d l i ch e r Un s a l l . )
Der in den 50er Jahren stehende Landwirt Leopold Weiß
hat einen Wagen Mist aufs Feld geführt und ist in eine- '
stark abschüssigen Hohlweg infolge Bruchs der Bremse untei
den mit Mist beladenen Wagen gekommen . Der Wagen ging
dem Bedauernswerten über die Brust , so daß der Tod sofort
eintrat .

Abschluß der Deutschlandfahrt Dr. Leys .
DNB . Trier , 10. Juli . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley be¬

endete Freitag seine Deutschlandfahrt , die ihn in den letzten
Wochen durch das ganze Reich führte , im Gau Koblenz - Trier .
In einer Kundgebung in der Halle des Reichsbahnausbesse¬
rungswerkes Trier zeichnete er den Sinn seiner Reise : mit den
Werktätigen in allen Betrieben Fühlung zu halten . Er gab
bekannt , daß besonders verdiente Betriebsführer , die bereit
seien, die Sorge und Not ihrer Eefolgschaftsmitglieder mitzu¬
tragen , mit der Werkscharuniform ausgezeichnet werden würden .

Streikausschreitungen in Reuyork. Vor den Trockendocks
der seit drei Wochen von der kommunistischen Lewisgewerk¬
schaft bestreikten Robinswerft in Brooklyn kam es zu blu¬
migen Zusammenstößen zwischen Streikposten , Polizei und'Arbeitswilligen . Gegen Betriebsschlutz erwarteten 800 mit^ nüppeln und Steinen bewaffnete Streikende die im Kraft¬
wagen das Werk verlassenden Arbeitswilligen , zu deren
Schutz 20 Polizisten auf Motorrädern und Radiopatrouil¬
lenwagen aufgeboten waren . Kaum hatten sich die Tore
des Werks geöffnet, als Steine durch die Luft flogen und
die Scheiben der Kraftwagen zertrümmerten . Den mit
Gummiknüppeln vorgehenden Polizisten wurden die Waf¬
fenröcke buchstäblich vom Leibe gerissen . Insgesamt wurden
50 Personen verletzt.

1000 Lufthansa -Stammkunden.
bld . Vor kurzem hat die Deutsche Lufthansa in aller Stille

einen Erfolg verzeichnen können, der als ein Markstein in der
raschen Fortentwicklung des deutschen Luftverkehrs festgchalten
zu werden verdient und mit besonderer Deutlichkeit zeigt, in wie
großem Umfang der Luftweg in unseren Tagen von vielen Rei¬
senden schon ganz regelmäßig benutzt wird . Bekanntlich gibt es
für häufige Fluggäste Gutscheinhefte bezw. Firmengutschein¬
serien mit einer 15"/»igen Flugpreisermäßigung , die zusammen
mit dem Rückflugrabatt eine Verbilligung der Flugreisen um
ca. 25^ ermöglichen. Dieser Tage hat nun die Zahl der Ab¬
nehmer von Flug -Gutscheinheften der Lufthansa das erste Tau¬
send überschritten . Unter diesen Stammkunden befinden sich
neben zahlreichen Privatpersonen auch fast alle großen deutschen
Industrie - und Handelsfirmen , von denen viele ihren Geschäfts¬
reisebetrieb , soweit möglich, bereits ganz auf den Luftverkehr
umgestellt haben .

zelne groß zu machen, sondern damit möglichst viele deutsche
Volksgenossen an diesem Privateigentum teilhaben sollten.
Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet sei die genossenschaftliche
Idee einer der tragenden Pfeiler , eine der Achsen , um die die
Wirtschaftspolitik kreist . Ihr Inhalt sei , allen mittleren und
kleinen Existenzen Zusammenhalt zu bieten , sie möglichst zu stär¬
ken und allen jungen , aufstrebenden Elementen den Zutritt in
die Genossenschaftsfamilie zu ermöglichen. Diese Aufgabe decke
sich vollkommen mit jener , die der nationalsozialistische Staat
sich in der Wirtschaft stelle . Es gäbe allerdings immer Zeiten ,die Ueberkommenes, Ererbtes verwalten , und andere , wo
Neues geschaffen würde . Heute gehe es mehr als je für die
Genossenschaften darum , in die Z ukunft zu blicken und für
die Zukunft zu arbeiten . Die Genossenschaften würden in Zu¬
kunft das sein , was die Genossenschafter von heute aus ihnen
machten. In diesem Zusammenhang wies der Redner auf einen
besonders wichtigen Punkt hin . Es komme darauf an , dafür
Sorge zu tragen , daß die Verbindung zu denen , die in 20 , 30
Jahren Träger des Genossenschaftsgedankens sein würden , nicht
abreiße . Hier sei die Nachwuchsfrage von einer geradezu ent¬
scheidenden Bedeutung . Die Zusammenarbeit mit den verschie¬
denen Organisationen des Handwerks und des Einzelhandels
müsse deshalb eine recht rege enge sein . Das erste Gebot für
jeden Genossenschaftsleiter sei, eine ständige , immerwährende
Fühlung mit den Trägern dieser Stellen des Handwerks und
Handels zu pflegen und aufrecht zu erhalten . Insbesondere seieine recht enge Verbindung zu den Junghandwerkern und Jung -
kaufleulen zu empfehlen . Der Nationalsozialismus erst habe
wieder eine Selbständigmachung junger Handwerker und Kaus -
leute ermöglicht und die Genossenschaften hätten dabei eine
wesentliche Hilfsstellung zu leisten . In der Förderung der Grün¬
dung von selbständigen Existenzen liege ein sozialistisches Ele¬
ment , und es sei die Hauptaufgabe der Genossenschaften über¬
haupt , möglichst vielen jungen Menschen, vor allem den tüch¬
tigeren und fleißigen , den Weg zur Selbständigkeit zu ermög¬lichen. Die Kreditgenossenschaft fei eben etwas anderes als
andere Bankgebilde , die nur die Aufgabe hätten , das Geld in
der richtigen und geeigneten Weise zu verwalten . Die Kredit¬
genossenschaft habe darüber hinaus eine gemeinschaftsbildende
Aufgabe , sie sei Träger und Förderer großer staatspolitischer Auf
gaben . Darin liege auch die Zukunftsträchtigkeit des Genossen-
schajtsgedankens.



Wem eia tödlicher Berkehrsnnfall i» der Adolf Hitlerstraße
Schwerer UnfallHochsommer.

bld . Gegenwärtig erleben wir eine prächtige Zeit : der Hoch¬

sommer steht im Land . Des Himmels blaue Riesenkuppel wölbt

ack über den wogenden gelben Kornfeldern , die der Ernte ent -

öeaenreifen . Infolge der günstigen Witterung hat der Bauer

- a und dort schon auf den Eerstenfeldern mit dem ersten Schnitt

begonnen .
Die Ferienzüge durcheilen mit Urlaubern die sonnigen deut¬

schen Gaue , Menschen der großen Städte flüchten in grüne Tal -

tinsamkeit oder an die Gestade von Seen , die Bewohner des

Wardens suchen den Süden auf und umgekehrt .
Alle Pracht seiner Blumen , seiner rauschenden Wälder und

keiner blinkenden Höhen hat der Sommer ringsum ausgehäuft .

Ein Tag um den anderen , mit verschwenderischem Sonnenschein

erfüllt, steigt leuchtend nieder und klingt aus in Abendrotglanz
der wiederum einen schöneren Morgen verheißt .

Das hochsommerliche Wetter hat nun längst vor den Hunds¬

tagen , die im Kalender erst mit dem 23 . Juli beginnend ange¬

setzt sind, seinen Einzug gehalten und auch die ersten großen
Gewitter sind schon über das Land hinweggezogen . Der Duft

ber Reife weht nicht nur von den Feldern her , er entströmt
auch unseren Obstbäumen . Der Wald gibt seine schmackhaften
Bcerenfrüchte ab , die Gärten stehen voller herrlicher Blumen .

Run wollen auch wir in dieser prächtigen Zeit des Sommers

Lied in unserem Herzen tönen lassen — denn nur zu bald wird

es zu Ende sein , wie alles Schöne nur kurz weilet unter diesen
Gestirnen .

*

Standortmeisterschasten der Wehrmacht .
Darlach , 18 . Juli . Im Laufe des gestrigen Tages wurden

auf dem Sportplatz der Turnerschaft an der Grötzingerstraße die
Dorkämpfe zu den diesjährigen Standortmeisterschaften der

Wehrmacht ausgetragen ,die , vom besten Wetter begünstigt ,
einen reibungslosen Verlauf nahmen . Heute morgen um 5 Uhr
gelangte der Patrouillenlauf über 28 km zum Austrag , der
durch Einschaltung größerer Hindernisse , darunter eine Pfinz -
iiberquerung , besonders interessant gestaltet wurde . Im Laufe
des Vormittags , an welchem sich leider regnerisches Wetter ein¬

stellte, begannen die leichtathletischen Wettkämpfe , die im Laufe
des heutigen Nachmittags noch fortgeführt werden . Das Mu¬
sikkorps des Jnfanterie -Reg . 109 hat in vortrefflicher Weise die
musikalische Umrahmung übernommen . Neben den Wettkämpfen
am heutigen Tage wird besonders die Vorführung einer MG -
Kompanie bei der Einwohnerschaft großem Interesse begegnen .

*

Großer Bunter Abend .

Der Eaumufikzug des RAD . spielt .
Durlach , 10. Juli . Neben den Kanonen des „Großen Bunten

Abends " der Ero -Ka -Ge am kommenden Dienstag im großen
Saal der Blume der „Japanischen Nachtigall " Hatsue Puasa
und Deutschlands Meister - Ansager Fritz Hiddessen wirkt noch der
große Zauberer und Magier Egon von Lauten st ein mit .
Dieser große Künstler ist einzigdastehend in der Welt mit seinen
aussehenerregenden Vorführungen . Egon von Lautenstein ist
der König unter den Magiern . Diesen Beinamen verschaffte
ihm vor allem sein unvergleichliches Können und die humor¬
volle Art , mit der er sein Publikum unterhält . Lachen und
Staunen ist das Motto seiner Vorführungen . Aber leider darf
auch heute nicht mehr über ihn gesagt werden . Der Eaumusik -

zug des Reichsarbeitsdienstes unter persönlicher Leitung von
Obermusikzugführer Vogel wird diesen großen „Abend der
Freude " einen erwählten musikalischen Nahmen geben . Des¬
halb : Kommen , sehen , hören und begeistert sein .

*-

Erfolge der Durlacher SA . bei de» NS .-Kampsfpielcn in

Stuttgart .
Durlach , 10 . Juli . Am gestrigen ersten Tag der NS . -Kampf -

spiele in Stuttgart konnte sich die Altersklasse II (über 35 Jahre )
des Durlacher Sturmes 15/109 einen guten Platz sichern . Mit
293,3 Punkten nimmt die Mannschaft in der Eesamtplatzierung
der Altersklasse II die 7 . Stelle ein . Heute Samstag treten die

Mannschaften der Klasse I in die Kampfbahn .
»

Säuger aus Durlach und dem Pfinztal fahren nach Schlesien

zum Sängerbundesfest .

Durlach , 10. Juli . Am Deutschen Sängerbundesfest in Bres¬
lau , das vom 28 . Juli bis 1 . August stattfindet , beteiligen sich
neben 2400 Mitgliedern der deutschen Männergesangvereine aus
Baden auch ein große Zahl von Sangesbrüdern aus Durlach
und seiner Umgebung und dem Pfinztal . In Dur lach ent¬
senden fast sämtliche Gesangvereine eine größere und kleinere

Abordnung . Die Durlacher Sänger und die aus der Umgebung
werden mit Sonderzügen , die von Karlsruhe und anderen

Dur lach , 10 . Juli . Heute morgen um 8 Uhr ereignete sich
in der Adolf Hitlerstrabe in der Rühe der Bezirkssparkaffe aber¬

mals ein tödlicher Unfall . Der Bäckerlehrling Anton Ochs aus

Ehenroth , in der Bäckerei Heidt , Kronenstrahe , beschäftigt , bog
mit seinem Fahrrad aus - er Amalienstraße in die Adolf Hitler -

ftraße ein und benutzte die Fahrbahn zwischen dem rechts¬

seitigen Straßenbahngleis . Um einer Radfahrerin , di« vor

ihm herfuhr , auszuweiche «, bog er in dem Augenblick , als

ein schwerer mit Sand beladener Kraftwagen mit Anhänger die

Radfahrerin bereits überholte , gleichfalls zum lleberholen ein

und wurde vom Kraftwagen gestreift , wobei er die Radfahrerin

zu Fall brachte, während er « ach der anderen Seite stürzte und

vor den schweren Anhänger zu liegen kam, dessen Räder über

ihn hinweggingen . Ein schwerer Schädelbruch und weiter «

schwere Verletzungen hatten den sofortigen Tod zur Folge . Die

Polizei erschien sofort am Platz des Unfalls und nahm die Er¬

mittelungen auf .
Die Schuldsrage bedarf noch der Klärung .

Durlach , 1v. Juli . Am Donnerstag nachmittag stürzt« der
bei der Fernsprechleitung beschäftigte Telegraphenarbeiter K i e-

ser von hier bei Arbeiten an der Fernsprechleitung in Pforz¬
heim vom Leitungsmast und wurd « mit schwerem Schädel - und

Rippenbruch ins Krankenhaus » ach Pforzheim eingeliefert . Die

Verletzungen sind so schwerer Natur , daß an seinem Auskommen

gezweiselt wird .
Ä-

Mit dem Fahrrad ins Auto .

Durlach , 10. Juli . Gestern nachmittag kurz vor 5 Uhr ereig¬
nete sich auf der Weingartener Landstraße ein Verkehrsunfall , der

zum Glück noch glimpflich ablief . Ein achtjähriger , anscheinend
des Fahrens noch nicht recht kundiger Junge , bog in der Nähe
der Abdeckerei in die Hauvtstraße ein , wurde beim Herannahen
eines Personenkraftwagens unsicher und wurde vom Kraft¬
wagen erfaßt und ein Stück mitgeschleift . Mit einer schweren
Armverletzung wurde der Verunglückte in das hiesige Kranken¬
haus eingeliefert .

vettlebsappell der firma Vad. Maschinenfabrik
Durlach , 10 . Juli . Gestern nachmittag 5 Uhr fand seitens der

Firma Badische Maschinenfabrik ein Betriebsappell statt . Unter
Vorantritt der Werkkapelle bewegte sich der Zug der Gefolg¬
schaft nach der Festhalle , wo Betriebsobmann , Ingenieur B o h-

ner auf die Wichtigkeit dieses Betriebsappells einging und

daraus hinwies , daß in derartigen Veranstaltungen der Geist
der Gemeinschaft seinen Ausdruck findet .

Nunmehr sprach namens des Volksbundes für das Deutsch¬
tum im Auslande Dr . Jörger über die Stellung des Volks¬

deutschen Arbeiters über den Grenzen . Vielfach sind im Volk

Meinungen vorherrschend , die darauf schließen lasten , daß der

deutsche Arbeiter fremder Nationalität ein ungetrübtes Dasein
führe . Dieser Meinung entgegen steht leider die Tatsache , daß
ein überaus hartes Los das Schicksal des deutschen Menschen
über den Grenzen ist . Hart bedrängt stehen sie draußen aus
schwerem Vorposten für Deutschland , immer verfolgt von künst¬
lich geschaffener Arbeitslosigkeit , die daraus hinausgeht , diesen
deutschen Menschen ihres deutschen Wesens zu berauben . Erst
in diesen Tagen , in denen 22 junge Deutsche vor fremden Rich¬
tern zu schweren Strafen verurteilt wurden , zeigte sich der Ernst
der Lage schlagartig aufs neue . Doch eines wissen wir , sie wer¬
den verbunden bleiben mit ihrem Heimatland und mit ihnen
die 33 Millionen Deutsche , die , in aller Welt verstreut , Träger
dieses deutschen Volkstums sind . Immer wieder erfahren wir
die Gewißheit , daß nur derjenige , der gefühlt hat , was es

heißt , deutsch zu sein ohne dem Vaterland anzugehören , den

schweren Kampf unserer Ausländsdeutschen recht versteht . Heute
mehr denn je ergeht im Blick auf die Erhaltung deutschen
Volks - und Brauchtums über den Grenzen an alle deutschen
Volksgenossen die Aufgabe , die Verbundenheit mit unseren
Brüdern durch tätige Mithilfe zu zeigen . Der deutsche Arbei¬
ter ist nicht derjenige , der zurücksteht , wenn es gilt , Menschen
auf hartem Vorposten für unser Volkstum zu unterstützen , denn
immer denken wir daran , daß es deutsche Arbeitskameraden
sind , die um ihr Deutschtum für uns leiden . Wenn wir die

Größe dieser Aufgabe verstehen , dann werden wir alle gewillt
sein , mit besten Kräften den deutschen Brüdern über den Gren¬

zen zu helfen zum Wähle des deutschen Namens .

Betriebsobmann Bohner dankte dem Redner für die vor¬

trefflichen und klaren Ausführungen und richtete den Appell
an die Anwesenden , in der tätigen Hilfe für die notleidenden

Deutschen im Ausland nicht zurückzustehen und dem Verein für
das Volkstum im Ausland beste Unterstützung zuteil werden

zu lasten .
Nach einem flotten Musikstück der Werkkapelle ergriff der

Vertreter der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Hodopp , das Wort
und gab in fesselnder Darstellung den Hörern einen Einblick
in das Wesen und Wirken der Deutschen Arbeitsfront . Redner
lenkte seine Blicke auf die Zeit vor der Machtübernahme , wo
der deutsche Arbeiter ein Spielball des Judentums war . Die -

Städten abgehen , nach der Hauptstadt der deutschen Ostmark
fahren . — Am Festzug beteiligt sich der Sängergau IV Baden
s Badischer Sängerbund ) mit einer Fahnengruppe , die das Gau¬
banner und 300 Vereinssahnen umfaßt , ferner mit einer Trach¬
tengruppe und einem Festwagen „Die Mühle im Schwarzwald " .

ses Volk der Dichter und Denker lag geknechtet von dem Juden¬
tum , am Boden und wir verstehen wohl , daß cs dem Judentum
an erster Stelle daran gelegen war , dieses auf hoher Kultur

stehende Volk auszurotten , um dann den Marsch in die Welt
antreten zu können . Diesen Eroberungsgelüsten setzte unser
Führer mit der Machtübernahme am 30 . Januar 1933 ein schnel¬
les Ende und selbst unsere einstigen Gegner atmeten auf , als
wir dieses Joch abschütteln konnten . Entgegen dem geknechte¬
ten Arbeiter von früher , der gezwungen im Heerzug des Mar¬
xismus marschierte , der dem deutschen Arbeiter die Freiheit nie

brachte und auch nie gebracht hätte , hat unser Führer diesem
deutschen Arbeiter wieder einen Platz an der Sonne gesichert .
Er ist wieder ein wertvolles Glied dieses Volkes geworden , die
Arbeit fand wieder ihre wirkliche Wertung und im Klauben
an die Willenskraft des deutschen Arbeiters , diesen Weg aus
Not und Nacht zu einem neuen Morgen nicht mehr zu verlosten ,
gelang es unserem Führer , dem wir für seine Taten zum größ¬
ten Dank verpflichtet sind , die jüdisch geführten marxistischen
Verbände restlos zu zerschlagen und die gesamte deutsche Ar¬

beiterschaft in einer großen Organisation , der Deutschen Ar¬

beitsfront , zusammenzufassen . In ihr findet dieser deutsche
Mensch nicht nur Unterstützung in den Notlagen des Lebens , in

ihm findet er die Kameradschaft , die für die ehemaligen mar¬
xistischen Verbände nur leere Worte war . Das Grundprinzip
des Nationalsozialismus „Gemeinnutz geht vor Eigennutz " fin¬
det hier seinen festen Grund und ob im Büro oder auf dem
Lehrstuhl , in Fabrik oder Werkstatt , überall sind die deutschen
schaffenden Menschen von dem einen Geist beseelt , daß unser
Führer Adolf Hitler , vor dem wir mit heißem Dank im Herzen
und voll Achtung stehen für das , was er uns gab , dieses herr¬
liche Deutschland zu immer weiterer Höhe führen wird . Immer
wieder richten wir auch in den Stunden , die wir schwer zu ertra¬
gen glauben , unsere Blicke nach unserem Führer , der für uns ,
für sein Deutschland , das er über alles liebt , durch die tiefsten
Tiefen des Lebens ging , der Not und Verachtung trug , damit
der deutsche Mensch , befreit von den Ketten der Internationa¬
len , denen er ausgeliefert war , ein Leben der Freiheit führen
könne . Heut und immer soll es unsere Aufgabe sein , diesem
Vorbild nachzustreben und so selbst ein wichtiger Baustein zu
sein zum Neubau unseres deutschen Vaterlandes .

Die Ausführungen wurden mit großem Beifall ausgenommen .
Betriebsobmann Bohner dankte auch diesem Redner für
seine beherzigenden Worte , gab ferner bekannt , daß im Betrieb
der Badischen Maschinenfabriken nunmehr eine Betriebssport¬
gemeinschaft gegründet ist , an die sich die Eefolgschaftsmitglie -
der rechtzahlreich anschließen sollen und fand weiterhin wer¬
bende Worte für die Werkschar , die gleichfalls regster Förde¬
rung durch die Gefolgschaftsmitglieder bedarf . Mit dem Be¬
kenntnis zu Führer , Volk und Vaterland und einem flotten
Marsch seitens der Werkkapelle hatte der Betriebsappell kurz
nach 6 Uhr abends seinen Abschluß gefunden .

Für Sonntag , den 1 . August wird Sängergauführer Karl

Schmitt -Kehl zu einem Kameradschaftsabend der Badener ein -
laden . Den Hauptteil der Vortragsfolge haben die Liederhalle
Mannheim und der Männergesangoerein Freiburg übernommen :
sie werden Pfälzer und alemannische Volkslieder zum Vortrag
bringen und dadurch diesem Abend der Badener in Breslau ein
heimatliches Gepräge geben .

ffund um unser Schwimm- und
Sonnenbad!

Durlach , 10. Juli . Ein Spaziergang auf den „Höhenwegen
"

an den Schienensträngen nördlich der Bahnstation ist den Abend¬
stunden bietet so allerlei Interessantes . Was so wohltuend für
unser Auge ist , das ist das satte Grün der Wiesen zwischen dem

„Vrüchle "
, wo der Spielmannszug unserer Wehrmacht emsig

übt , und der Bahnlinie nach Bruchsal . War die Heuernte schon

vorzüglich , so verspricht das Oehmdgras eine ebenso gute Ernte .
Das Psinzbett zeigt das ungewöhnliche Bild von Wasterpsützen ,
umgeben von einer überreichen Fülle von Inseln und Halb¬
inseln mit ihren absterbenden Wasserpflanzen . Da „grundeln "

Enten nach „Freßbarem "
, sie haben Erntezeit , wie sie das Jahr

nur einmal bietet , wenn das Pfinzbett wasserleer ist.

Während die schattenspendenden Reihen der Birnbäume zu
beiden Seiten dieser Umgehungsstraßen einen unterschiedlichen
aber durchweg etwas spärlichen Behang aufweisen , lassen sich
die Apfelbäume in den Grundstücken besser teilweise sogar sehr
gut an . Einfach wunderbar das nunmehr sattreife Korn mit

seinen schwerhängenden Aehren , die kantigen Kolben des fast
reifen Weizens und dazwischen das Saftgrün der Kartoffel¬
felder mit ihrer , nunmehr einsetzenden Blüte . Das dunkel¬
grüne . dichte Blätterdach der Pflaumen - und Frühzwetschgen¬
bäume läßt da und dort schon jenes zarte Violettblau der rei¬
fenden Früchte erkennen . Auf der Dreschmaschine am „Hub -

gäßle " herrscht Hochbetrieb : die Garben der Wintergerste sehen
dort ihrer „Auflösung " entgegen . Schwer fallen die gepreßten
Ctrohballen zur Erde , während sich an der Stirnseite des Dresch¬
wagens Sack um Sack mit Körnern füllt ; es gibt sehr gut aus .
Am Eingang zur Kaserne das feierliche Einholen der Flagge .
Die Wache ist angetreten , unter dem Signal des Hornisten wird
die Flagge eingezogen , um am kommenden Morgen in ebenso
feierlicher Flaggenparade erneut am Mast emporzusteigen .

Nun über die Weingartenerstraße hinüber zum Schwimmbad ,
das augenblicklich ein wunderbar „abgestimmtes "

, reines und

daher feines Wasser hat , eine Gelegenheit , die man sich nicht

entgehen lassen sollte , wenn auch ab und zu einmal ein mehr
oder weniger kleiner Wolkenvorhang die Sonne für kurze Zeit
verschwinden läßt , eine wunderbare Gelegenheit zu Luftbädern
mit geradezu idealen Wasserverhältnissen bei sehr annehmbarer
Wasserwärme . Vor dem idyllisch gelegenen Bad baut sich mit

allerhand Schmierig - und Schwierigkeiten das aus , was im

Laufe des Jahres „nach Durlach hereinkam " und zwar auf dem

Wasserweg ; neben Schlamm eine Raritätensammlung erster
Güte . Deshalb ist auch der Abkürzungsweg zwischen den zwei
Brücken vorläufig gesperrt ; aber auch der Dreck wird bald ver¬

schwunden sein .
Jnteresseante Zahlen aus dieser Badezeit : Wissen Sie , wie¬

viele Badegäste an den heißen Sonntagen das Bad besuchten ?

Gegen 1930 . Wissen Sie , was eine Wasserfüllung mit Leitungs¬
wasser für ein Becken kostet ? 180 bezw . 200 RM . („Damen -

bezw . Herrenbad " ) Daß Bademeister Mohr wirklich vorzüg¬
lich betreut und arbeitet , davon gibt ein Vormittag , der der

Schwimmpflege der Jugend Vorbehalten ist , sein Zeugnis ab .

Klaffen kommen von Stunde zu Stunde ; zuerst beginnt er mit

seinen „Trockenübungen "
, dann kommen die „Waffergewöh -

nungsübungen " und dann erst gehts ans eigentliche Schwimmen
mit seiner vielseitigen Vorschule . Bademeister Mohr , der die

Prüfung als solcher in all ihrer Vielseitigkeit bestand , weiß ,
wie man es anzupacken hat , um im Schwimmen oder Springen
der Jugend jene Scheu akzugewühnen , die man als „ Landratte "

eben einmal hat , weil das „Wasser keine Balken " hat . Die

Erfolge sind sehr gut und groß .
Der Beunsee und Hand in Hand damit der Ziegeleiplatz

wachsen so langsam ihrer neuen Bestimmung entgegen . Ersterer
ist fest zugeschüttet , wird wieder , was er war , während letzterer ,
soweit es den „Turnerschaftsplatz " angeht , besonderen Bestim¬
mungen zugeführt werden soll . Damit werden alle , dort be¬

stehenden Anlagen , die unter großen Opfern aufgebaut und er¬

halten wurden , verschwinden . — el .

»
Altpapier wird gesammelt .

Durlach , 10 . Juli . Die Sammlung von Altpapier , die auch in

Durlach überaus rege betrieben wird , nimmt auch in den kom¬

menden Tagen ungehindert ihren Lauf . Aufgabe der Volksge¬

nossen ist es , noch einmal auf Böden und Kellern nach Alt¬

papier zu suchen und diese Bestände den Sammlern , die an der

Tür klopfen , zuzuführen . Bis zum heutigen Tag kann man mit

dem Sammelergebnis überaus zufrieden sein und es wird er¬

wartet , daß auch die kommenden Tage ein weiteres erfreuliches

Resultat zeitigen .

Bo » der Stadtgruppe Durlach der Kletngärtner .

Durlach , 10 . Juli . Wie bereits bekannt , findet heute abend
im „Roten Löwen " seitens der Stadtgruppe Durlach der Klein¬

gärtner eine Versammlung statt , in welcher die Frage der Obst¬
und Gemüsesaftgewinnung ausgiebige Erörterung finden wird .
An einem großen Interessentenkreis dürfte es nicht fehlen .

*

Reichsberufswettkamps ist kein Reklamestosf .
bld . Die Deutsche Arbeitskorrespondenz wendet sich in einer

Veröffentlichung gegen geschäftstüchtige Unternehmer , die da¬

zu übergegangen sind , die Leistungen von Reichsberufswett¬
kampfsiegern zu Reklamezwecken zu verwenden . Es handle sich
hier um einen Mißbrauch , der nicht scharf genug zurückgewiesen
werden könne . Versuche dieser Art seien umsomehr zu beklagen ,
als es an mehrfachen Mahnungen , den Reichsberufswettkamps
und seine Teilnehmer nicht zu Reklameobjekten herabzuwürdi¬
gen , nicht gefehlt habe . Kürzlich habe sich wieder ein Fall er¬

eignet , der umso geschmackloser sei, als der Werbefachmann nicht
nur lüm Namen des Siegers der Wettkampfgruppe veröffent¬
lichte , sondern darüber hinaus noch das Bild des Jungkamera¬
den in HJ »llniform addruckte .
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bld . Von der Züricher Sternwarte wurde mitgeteilt , dag der
Astronom Finster am 4 . Juli einen verhältnismäßig Hellen
neuen Kometen entdeckt habe, der auch gut den Mitteln des
Liebhaber -Astronomen zugänglich ist . Nach neueren Beobach¬
tungen stand das Gestirn in der Nacht vom 7./8 . Juli etwa 1 >-
Bogengrad (drei Monddurchmesser) westlich vom bekannten ver¬
änderlichen Stern Algol im Perseus und wandert rasch weiter
polwärts in Richtung aus Alpha im Perseus zu. Soweit die
bisherigen Messungen erkennen lassen, dürfte der Komet die
Nähe des genannten Sternes etwa um Len 19. oder 29 . des
Monats erreichen. 2m Fernrohr zeigt sich der Weltenwandler
als kleine rurche neblige Masse mit einer sternartigen Verdich¬
tung , vorläufig noch ohne einen Kometenschweif. Die Gesamt¬
helligkeit ist etwa gleich der eines Sternes 6 . bis 7 . Größe,
mithin kann schon mit einfachsten optischen Hilfsmitteln nachdem Objekt Ausschau gehalten werden . Allerdings darf sich der
Sternfreund ein nächtliches Ausstehen nicht verdrießen lassen ,da die betreffende Himmelsgegend erst in den Stunden nach
Mitternacht im Nordosten wieder in größere Höhen über dem
Horizont erhebt.

Es ist bisher noch nicht bekannt , ob es sich bei der Neuent¬
deckung um einen periodisch die Sonne umkreisenden Kometen
oder um einen aus Weltenfernen zur einmaligen Sonnennähe
herbeigeeilten Gast handelt ; wahrscheinlich ist aber letzteres der
Fall .

Karlsruher Polizeibericht vom 1Ü. Juki 1937.
Brände : Am 9. 7. 1937 kurz nach 5 Uhr wurde die Feuer -

löschpolizei durch Telephon nach dem Hause Werderstraßc 18 ge¬
rufen . Das Feuer konnte jedoch noch vor Eintreffen des Lüsch-
zuges von Hausbewohnern gelöscht werden , sodaß nur noch Auf¬
räumungsarbeiten erforderlich waren . Das Feuer entstand durchein elektrisches Bügeleisen , welches über Nacht eingeschaltet war .Der entstandene Sachschaden ist gering .

Gegen 11 Uhr vorm , erfolgte eine erneute Alarmierung . In
einer hiesigen Färberei war infolge Kurzschlusses an einer Zen¬
trifuge ein Feuer ausgebrochen . Auch hier konnte das Feuer
durch das Personal mit Handseuerlöscher abgelöscht werden.
Nennenswerter Sachschaden ist nicht entstanden .

Leichenländung : Am Nachmittag des 9. Juli wurde
im Hasen bei Maxau eine Leiche gelandet . Es handelt sich um
einen etwa 38—40 Jahre alten Mann , dessen Personalien noch
unbekannt sind . Die Leiche wurde nach dem Hauptfriedhof ver¬
bracht.

Verkehrs Unfälle : Am 9. Juli gegen 7,39 Uhr stieß in
der Albtalstraße beim Langemarckplatz ein Personenkraftwagenund ein Kraftrad zusammen. Der Kraftradfahrer und seine
Soziussahrerin zogen sich Schürfwunden zu . Das Kraftrad
wurde stark beschädigt. Der Unfall dürfte auf Verletzung des
Vorfahrtsrechtes und falsche Stellung des Richtungsanzeigers
zurückzuführen sein .

Am gleichen Tage gegen 15,30 Uhr überquerte ein Radfahrerin südlicher Richtung die Kreuzung MaiHy - und Friedensstraßein vorfahrtsrechtverletzender Weise. Der Führer eines Liefer -
krastdreirades wurde , um den Radfahrer nicht anzufahren , ge¬
nötigt , auszuweichen und geriet hierbei auf den südlichen Geh¬
weg der Mathystraße . Hierbei fiel das Fahrzeug um und wurde
beschädigt. Der Radfahrer ging unerkannt flüchtig.

Außerdem entstanden noch drei weitere Verkehrsunfülle , bei
denen jeweils leichter Personen - und Sachschaden entstand .

Freiwillige Invalidenversicherung beim Aufenthalt im Aus¬
lande .

bld . Durch Reichsgesetz von: 23 . Dezember 1936 wurde u . a.
auch die freiwillige Versicherung beim Aufenthalt im Ausland
neu geregelt . Ab 4 . Januar 1937 sind sämtliche Ausländs¬
deutsche zum freiwilligen Eintritt in die Versicherung (Selbft -
versicherung) bis zum vollendeten 40 . Lebensjahr berechtigt,
ohne Rücksicht darauf , ob sie selbständige Unternehmer oder als
Arbeiter tätig sind . Auch die Höhe des Einkommens ist ohne Be¬
lang .

Beim Aufenthalt im Auslande sind die Beiträge für die
Selbstversicherung und Weiterversicherung in ausländischer
Währung durch Barzahlung oder Ueberweisung zu entrichten .
Weiter wurde durch Verordnung des Herrn Reichsarbeits¬
ministers vom 28 . Dezember 1936 bestimmt , daß in der Inva¬
lidenversicherung die freiwilligen Beiträge beim Aufenthalt im
Auslande an die Landesversicherungsanstalt Berlin zu zahlen
sind . Diese besitzt folgende Konten :

1 . Postscheckkonto Berlin Nr . 18 296 ,
2 . Bankkonto bei der Deutschen Bank und Diskonto -Gesell¬

schaft, Depositenkasse M 2 Berlin SO 16,
3. Bankkonto bei der Deutschen Girozentrale , Berlin SW 19.
Bei Uebersendung von Geldbeträgen oder Ueberweisung an

die Landesversicherungsanstalt Berlin ist anzugeben :
a ) Vor - und Zuname des Versicherten,

Der Gtrutettttderrgarrten
V .A . Die Kindergärten u . Säuglingsheime der NSV . erfreuen

sich im Volke einer immer größerenBeliebtheit u. einer vertrauens¬
vollen Würdigung . Besonders aber wächst die Teilnahme an den
Erntekindergärten , die immer weiter entwickelt werden . Den größ¬
ten Vorteil hat die Landfrau . Bäuerin u . Landarbeiterfrau , von
denen während der Erntezeit die größte Anstrengung gefordert
wird . Denn ihr Tagewerk , das schon in grauer Frühe beginnt ,kennt bis zum Abend kaum eine Ruhepause . Sie muß ihre
Kräfte zwischen Stallarbeit und Feldarbeit , zwischen Haushalt
und Kinderbetreuung teilen . Bei dem Umfang dieser Arbeits¬
last ist es es selbstverständlich, daß sie während der Erntezeit
häufig eines dieser Arbeitsgebiete vernachlässigen muß . Es
darf aber unter keinen Umständen der Fall eintreten , daß die
Kinder vernachlässigt werden zu einer Zeit , da Feld - und Stall¬
arbeit die Existenzgrundlage für die Familie bedeutet . Land¬
jahr , Landhilfe , weiblicher Arbeitsdienst , die Kindergärten und
Krippen sind Einrichtungen , die der überlasteten Landfrau
Unterstützung und Hilfe bringen und während der schwersten Ar¬
beitsmonate auf dem Lande den Frauen die Sorge auch um ihre
Kleinkinder abnehmen sollen.

Ein nicht zu unterschätzender Gesichtspunkt bei der Schaffung
der Erntekindergärten und Krippen ist auch der Gedanke des
Eefahrenschutzes auf dem Lande durch gewissenhafte Beaufsichti¬
gung der Kinder . Dabei ist nicht nur an Schäden gedacht, die
die Kinder an Leib und Leben nehmen können, sondern auch an
Gefahren , die durch unbeaufsichtigte Kinder herausbeschworen

werden . Wie oft schon sind durch Kinderhand Brände entstan¬
den, die den Segen der Ernte vernichteten .

Auch der kulturellen Arbeit kommt in Kindergärten die größte
Bedeutung zu . Alte , kostbare und unersetzliche Volkstumswerte
können erhalten und wieder erweckt werden . Der Einfluß ausdie Kinder erstreckt sich weiter bis in die Familie und das
Elternhaus .

Sprechen schon all diese Gründe für die Bedeutung der Ein¬
richtung von Kindergärten auf dein Lande , so ist weiter zu be¬
achten, daß diese auch in volkswirtschaftlicher Hinsicht von großem
Wert sind . Wie oft ist kostbare Feldfrucht zu vielen Zentnern
verdorben oder minderwertig eingebracht worden , weil im ge¬
eigneten Augenblick nicht genügend Arbeitskräfte zur Verfügung
standen . Im Rahmen des Vierjahresplanes geht es jetzt auch
darum , daß an keiner Stelle die Arbeitsleistung ausfällt , wie es
häufig bei der Frau aus Sorge um ihre Kinder auf dem Lande
der Fall war .

Da für die Durchführung der Einrichtung von Kindergärten
eine große Anzahl von Helferinnen verlangt werden , sind alle
geeigneten Frauen und Mädchen willkommen , die sich aus
innerer Anlage zu dieser schönen Wirkungsmöglichkeit hinge¬
zogen fühlen . Viele junge Mädchen, die ihre Hilfe zur Ver¬
fügung stellen, werden recht bald mit Lust und Liebe so in
ihrer Tätigkeit ausgehen , daß sie sich entschließen werden , sich
ganz der Kindergartenarbeit zu widmen und sich für diesen Be¬
ruf ausbilden zu lassen

t>) feine genaue Anschrift,
c ) Geburtsort und - tag ,
cl ) das Einkommen in ausländischer Währung ,
e) die Zeit , für welche die Beiträge gelten sollen.

Auch die Quittungskarte haben die Ausländsdeutschen der
Landesversicherungsansialt Berlin mit einzusenden , welche die
Karte verwahrt , umtauscht und auch die Aufrechnungsbescheini¬
gung erteilt .

Es wird weiter darauf aufmerksam gemacht, daß es künftig¬
hin unstatthaft und strafbar ist , daß etwa ein Beauftragter des
Versicherten im Inland die Marten gegen Reichsrvährung er¬
wirbt . Freiwillige Beiträge , die für Ausländsdeutsche trotzdem
in inländischer Währung entrichtet werden , sind unwirksam .
Mit solchen Beiträgen wird also weder die Anwartschaft erhal¬
ten noch die Wartezeit erfüllt , auch können sie bei der Berech¬
nung der Rente nicht berücksichtigt werden .

Hinsichtlich der Lohnklassen und der Beitragshöhe sowie wegen
Aufrechterhaltung der Anwartschaft und Erfüllung der Warte¬
zen gelten auch für die Ausländsdeutschen die allgemeinen ge¬
setzlichen Bestimmungen .

Etwaige weitere Auskunft erteilen die Verficherungsämter , die
Kontrollämter der Landesversicherungsaustalt Baden sowie letz¬
tere selbst . Auch die Landesversicherungsaustalt Berlin kann un¬
mittelbar um Auskunft ersucht werden .

Kreistressen der Turner am 24. und 29. Juli «us de«
KTB . -Platz .

Der Kreis 4 im DRL . (Turnen ) wird am 24 . und 25 . Juli
auf der herrlich gelegenen Platzanlage des Karlsruher Turn¬
verein 1846 sein Kreistressen in eindrucksvoller Gestaltung
durchführen.

Verbunden mit dem Kreistressen ist der „Tag der Mehr¬
kämpfe " .

Der Samstag nachmittag bleibt den volkstümlichen Mehr¬
kämpfer» und dem Turnen der Aelteren Vorbehalten , während
am Sonntag morgen die turnerischen Mehrkämpfe durchgesührt
werden .

Der Sonntag nachmittag sieht als Höhepunkt eine große Turn -
scha « und das Bereinsturnen . Die Turnschau zeigt u . a . Faust¬
ballspiel (Kreismeifterfchaft ) . Ringtennis (Endspiel ) , Volks¬
tänze , Staffellüufe ( 19 mal ' /- Runde ) , Tisch - und Pferdsprünge ,
Freiübungen und Siegerehrung .

Auf diese sportliche Großveranstaltung sei heute schon aufmerk¬
sam gemacht. E.

Die NSB .-Schulzahnklinik .
NCD . Der Schulzahnklinikwagen ! der NSV . beendigte die¬

ser Tage im Kreis Villingen seine Fahrt durch Baden , lieber
4909 Kinder wurden untersucht . Der Zustand der Zähne war
sehr schlecht, und ein großer Teil der Kinder mußte an die orts¬
ansässigen Zahnbehandler überwiesen werde «.

Durch die Tätigkeit der Cchulzahnklinilwagen der NSV . in
unserem Gau wird bei den Schulkindern die Zahnpflege akti¬
viert und eine vorbeugende Vorsorge getroffen . Wenn man be-

Duelachee Silrnschau
Ein lleberraschungserfolg im Skala : „Die gläserne Kugel ".
Das Skala startete gestern in Erstaufführung für Dürlach den

Artisten - Großfilm der Bavaria „Die gläserne Kugel ".
Die Handlung dieses außergewöhnlichen Filmwerkes spielt —

genau wie bei „Truxa " — im Artistenmilieu . Im Mittelpunktder Handlung steht die Todesschleifen-Fahrt eines Artisten in
einer gläsernen Kugel . Mit dieser Todesfahrt versetzt dieser
Künstler Abend für Abend tausende von Menschen in atem -
raubendc Spannung .

Jeden Abend dasselbe Bild . Nach dem Rahmenprogramm
atemlose Stille , die Musik verstummt . . . in rasender Schnelle
läuft die Kugel die Stahlschienen herab . . . ein Aufschrei . . .
sie hat den leeren Raum , welcher die Strecke in zwei Teile
trennt , übersprungen , setzt ihren stürmischen Laus fort , immer
rascher dreht sich das funkelnde Glas , immer weniger vermagman den Mann , der eingeschlosscn in diesem führerlos dahin¬
sausenden Gefährt hockt , zu erkennen . . . noch ein Sprung , die
Kugel hat ihre größte Schwierigkeit überwunden und kehrt,langsamer werdend , dem Ausgang zu .

Von schmetternden Trompeten , von jubelndem Beifall umtost,entsteigt der Artist seinem Gefängnis . . . wieder einmal dem
Tode eikironnen , wieder auf oierundzwanzig Stunden gerettet .

Vor vielen Jahren hat das Schicksal genau so mit dem stillen
Mann , der sich nun Parker nennt , gespielt . Hat ihn aus Höhen ^
in die Tiefe geschleudert, erbarumungslos , wie nur das Leben
sein kann. Was liegt daran , täglich das Leben zu wagen , wenn
man die Hölle hundertmal durchschritten, alles Elend und alle
Not einer zerrütteten Existenz durchlebt hat ! Wie ein ferner
Traum ziehen längst vergessene Bilder an Parker vorbei , wenn
er bewegungslos in der gläsernen Kugel gefangen ist . . . Wien ,
Jugend , Reichtum , Liebe, Enttäuschung , Verzweiflung , Sehnsucht
nach einem Glück, das unerreichbar scheint .

Tragische Konflikte verknüpft der Film miteinander , Men¬
schen gleiten vorüber , verlieren und finden sich .

Albrecht Schoenhals spielt diesen wagemutigen Artisten . Er
spielt ihn echt und überzeugend . Man baugt in der Minute
der Todesfahrt um ihn . Und folgt gespannt der Entwicklung
seines abenteuerlichen Lebensschicksals. Seine Partnerin istSabine Peters . In andern interessanten Rollen sieht man be¬
kannte Künstler wie Hilde von Stolz , Theodor Loos , Paul
Aenckels u . a . m. Das Publikum folgte gespannt dem abenteuer¬
lichen Geschehen . Alle die, die „Truxa " gesehen haben , werden
sich diesen zweiten Varietefilm nicht entgehen lassen. Alle, die
„Truxa " gesehen haben , haben begeistert davon erzählt — siewerden es von diesem Film nicht weniger tun .

2m kleinen Haus läuft seit gestern der Europafilm „Susanneim Bade ".
Am Anfang unseres Berichtes wollen wir gleich feststellen:

Es soll niemand mehr behaupten , daß unsere deutsche Filmindu¬
strie keine gelungenen Lustspielfilme hervorbringen könne ! Die¬
ser Europasilm ist der schlagende Beweis für das Gegenteil .Es geht um einen herrlichen Frauenakt ! Kunstausstellung ,als Glanzstück ein Akt „Susanne im Bade "

. Aufruhr in Bären¬
walde ! Das Fieber des Skandals schüttelt die Stadt ! Wer istdas Modell ! Wer ist die Schamlose? Der Frieden der Stadt
ist dahin , denn der Maler schweigt , und freiwillig meldet sich
die Sünderin nicht. Es wird immer toller und verwickelter, bis
die wahre Susanne d enMut findet , sich zum Bild , zu ihrerLiebe, zum Maler zu bekennen — und .

Weiter wollen wir von der prickelnden, amüsanten spannungs¬
reichen Filmhandlung nichts verraten . Festgestellt sei nur noch,daß es nur so sprudelt von übermütigen Einfällen , daß Photo¬
graphie , Musil und Regie ausgezeichnet sind , sodaß sich 1 ' /»
Stunde fröhlichste Laune verbreitete . Das Publikum verließ in
sichtlich heiterer Stimmung das Theater . Für die Lachlustigenwird das Ziel in den nächstenTagen Las Markgraseutheater sein .

In den Kammerlichtspielen fand auch gestern das spannende
Eroßfrlmwerk „Die Heilige und ih r Narr " ungeteilten
Beifall .

denkt, daß jährlich 50 900 Kinder durch die Zahnärzte der NSV
untersucht werden , und die Ergebnisse dieser Untersuchungen
genau betrachtet , so findet man , daß mit der Einrichtung der
Schulzahnklinikwagen in unserem Gau durch die NSV . eine
wichtige Aufgabe in Angriff genommen wurde . Wie uns die
Zahnärzte und Dentisten Mitteilen , zeigt sich deutlich, welch
wertvollen Einfluß die NSV - Schulzahnklinik aus unsere Schul¬
kinder hat . Nicht nur die untersuchten Schulkinder lassen sich
ihre Zähne in Ordnung bringen , auch die Eltern werden auf
die Bedeutung der Zahnpflege und Zahninstandsstzung aufmerk¬
sam.

Slerrtt. «Sonntagsdienst
Dr . Miihleubeck.

Falls der Hausarzt nicht erreichbar ist.

Sorrniagsdieuft dev Apotheken
Löwenapotheke.

M . Internationaler Easkongreg in Paris .
Ein Deutscher zum Präsident ?,» gewählt .

Paris , 29. Juni . Vom 12. bis 16. Juni hielt die Internatio¬
nale Vereinigung der Gasindustrie in Paris ihren dritten Kon¬
greß ab , an dem etwa 599 Gasfachleute teilnahmen , darunter
150 aus dem europäischen und amerikanischen Auslande ; Deutsch¬land stellte mit 33 Gästen nach England die zweitstürkste Gruppe .
Unsere lebhafte Mitarbeit an den Aufgaben des Verbandes
wurde dadurch anerkannt , daß auf englischen Vorschlag ein
Deutscher, Dipl .-Jng . H . Müller - Dessau, Direktor der Deut¬
schen Continental -Gasgesellschast, einstimmig für die nächsten 3
Jahre zum Präsidenten der JVE2 . gewählt wurde . Der IV .
Kongreß findt 1940 in Deutschland statt , das Zentralbüro wurde
zur leichteren Ueberwindung der Währungs - und Reiseschwie -
rvgkeiten nach Zürich verlegt . In einer Eröffnungsrede wies der
Präsident , Generaldirektor A. Barrl - Paris auf die be¬
achtlichen Leistungen hin , die die 2VE2 . in den 7 Jahren ihres
Bestehens aus dem Gebiet technisch- wissenschaftlicher For¬
schung , des Werbe - und Tariswesens sowie der Förderung der
Sicherheit erzielt hat . Den Festvortrag hielt Prof . Louis de
Broglie über den Atomismus in der modernen Physik".

Nach Besichtigung der Weltausstellung empsiug die Union
Syndicale de l 'Jndustrie du Eaz en France die ausländischen
Vertreter , die von Direktor Lebon begrüßt wurden , und zwar
zuerst in deutscher Sprache Unter den Vortrügen und Ausschuß¬
berichten befanden sich eine ganze Anzahl von deutscher Seite ,
so über „Regeln und Richtlinien für Gewährleistungen und deren
Nachweis an Gaserzengungsanlagen " ( Müller -Dessau, Dr .
Plenz -Leipzig) , „Neue Verfahren und Wirtschaftlichkeit der
Benzolgewinnung " (Pros . Dr. Vunte - Karlsruhe ) und „Neue
Grundsätze und Formen der Tarifgestaltung in Deutschland"
( Dr . Ing . Hofsmann - Berlin ) . Von den sonst behandelten The-
»nen seien u. a . genannt : Ausführung von Gasinstallationen ,
einheitliche Prüfmethoden für Easverbrauchsapparate und ein¬
heitliche gastechnische Bezeichnungen die in einem englisch - fran -
zöfisch -deutschen „Wörterbuch der Gasindustrie " zusammenqefaßt
sind . Der letzte Tag brachte zwei Vorträge aus dem Werbe¬
wesen , und zwar über „Technischen Kundendienst " und über di«
„Förderung des Gasverbrauchs für gewerbliche Zwecke (einschl.
des Hotelgewerbes ) "

, nachdem zuvor schon der Ausschuß für den
internationlen Austausch von Werbeerfahrungen zusammenge¬
treten war .

Der von interssanten Fachbesichtigungen umrahmte III. Gas -
Kongreß brachte allen Teilnehmern eine Fülle wertvoller An¬
regungen , die sie zum Nutzen der Gaswirtschaft und damit der
Gesamtheit der Gasverbraucher auswerten werden.

Sticherschou
Karlsruher Heimat - und Wanderbuch mit einer Uebersichts-karte und 30 Abbildungen , herausgegeben von Studienrat Hans

Linz für die Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarzwaldvereins .244 Seiten stark. Verlag Ehr . Faaß , Karlstuhe . Broschiert2L5 RM ., in Leinen gebunden 3 .— RM .
Mit diesem Karlsruher Heimat - und Wanderbuch wird eine

Lücke innerhalb der Wanderführer gefüllt , die schon immer
schmerzlich berührte , denn gerade die herrliche Umgebung von
Karlsruhe , in welcher die alte Markgvasenstadt Dur¬
lach als Ausgangspunkt wohl der schönsten
Wanderungen im Karlsruher Bezirk einen beson¬deren Platz einnimmt , war bis jetzt in einen Dornröschenschlaf
gehüllt oüer wurde wild durchwandert , da inan glaubte , diesem
herrlichen Stückchen Heimat keine besondere Bedeutung beimessen
zu brauchen. Der handlich gefaßte Wanderführer in Taschen¬
format , bereichert durch eine farbige llebersichtskarte , belehrtuns hier in allen Teilen eines besseren. 2n vielleicht nicht zu
übertreffender Weise haben es die Bearbeiter verstanden , neben
den Schönheiten der Landschaft auch die geschichtlichen Quellen ,an denen gerade der ehemalige Bezirk Durlach so reich ist, rest¬los zu erschöpfen und Land und Leute dem besinnlichen Wan¬
derer nahe zu bringen . Erfreut wird jeder , der seine Heimatkennen und lieben lernen will , zu diesem ausgezeichneten Werk
greisen , das ihm eine Großzahl von ausgezeichneten Wander¬
vorschlägen vermittelt .
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A « S dem
Dom Kiräienduä»

gdR- De , Satz, daß das Bauerntum der Lebensquell unseres
N^ kcs ist, ' teilt nicht nur Erfahrung und Tatsache fest, sondern
d-utet auch auf eine wichtige Aufgabe hin , die dem Reichsnähr -

Sand gestellt ist : den Bauern zu blutsmäßigem Denken zu er -

riebea seinen Sippensinn zu vertiefen und Klarheit darüber

gewinnen, welche biologischen Kräfte in unserem Bauerntum

Men . Weiter gilt es , dem einzelnen Bauern klarzumachen,
«elche Folgerungen er für sich persönlich aus den Ergebnissen
^ Sippenforschung und aus der Sippenpflege zu ziehen hat .
Denn mit unserer sippengeschichtlichen Arbeit verfolgen wir das

Pel , aus der Vergangenheit der Geschlechter Lehren für die Zu -

iunst zu ziehen.
Die Schwierigkeiten tauchen mit dem Augenblick auf , in dem

-er Jungbauer Mit der Frage kommt : „Welche blutsmirhigen
zgerte besitzt mein väterliches und mein mütterliches Geschlecht ?"

Diese Frage wird in Zukunft noch mehr erhoben werden als

bisher , wenn ein Bauernsohn und eine Bauerntochter zur Ehe
schreiten und jeder Klarheit haben will über den blutmäßigen
Mrt des Ehegatten . Als das beste Anschauungs - und Erfah -
rungsmäterial stehen uns zwei Hilfsmittel zur Verfügung : ein¬
mal die Ahnentafel, die durch Forschung in die Tiefe die Vor¬
uhren des Bauerngeschlechtes feststellt und seine Leistungen er¬
mittelt. Zweitens , durch Forschung in die Breite , die Sipp -

Haftstasel, welche anzeigt , wie sich das Blut der Sippe im
Leben äußert .

Die Anfertigung der Ahnen - und Sippschaftstaseln ist ein
wichtiges Mittel , den Vlutsgedanken im Bauerntum zu beleben .
Denn jede Behandlung des Blutgedankens setzt voraus , daß der
einzelne vor allem Kenntnis von seinem eigenen Blute hat . Bei
der Eattenwahl wird die Kenntnis eines bestimmten Vlutkreises
am notwendigsten , da beide Ehepartner die ganze Sippe , mit
deren Glied sich sich verbinden , kennen müssen . Es kann des¬
wegen als Erfolg bezeichnet werden , wenn es dem Reichsnähr¬
stand gelungen ist , sowohl an den landwirtschaftlichen Schulen
wie besonders an den Bauerschulen den Blutgedanken durch die
Aufstellung von Ahnen - und Sippentafeln vorwärtszutreiben .

Bei dem Beginnen , durch Einzelforschungen von den Bauern
und den Jungbauern die Ahnen - und Sippschaftstascl aufstellen
zu lasten , ergab sich bald die Feststellung, daß bei Einzelforschung
und Einzelarbeit , auf das Reichsgebiet übertragen , allein beim
Bauerntum fast 200 Millionen Einzelangaben zu machen ge¬
wesen wären . Die bisher bei der sippenkundlichen Arbeit ge¬
wonnenen Erfahrungen lehrten andererseits , daß es wirtschaft¬
licher ist und daß auch vollständigere und zuverlässigere Ergeb¬
nisse gewonnen werden , wenn zunächst einmal der gesamte In¬
halt Ser wichtigsten sippenkundlichen Quellen , der pfarramtlichen
und standesamtlichen Register planmäßig aufgearbeitet und
übersichtlich dargestellt wird .

Als zuverlässigstes und wirtschaftlichstes Verfahren zur Auf¬
arbeitung des sippenkundlichen Inhalts der Kirchenbücher hat
sich das Familicnblattverfahren erwiesen , das in

ZUM Zamilienbuck
einer bereits in mehreren Auflagen vorliegenden Schrift : „Der
Weg zur Volksgenealogie " dargestellt wird und nach dem der
Reichsnährstand die Bearbeitung der pfarramtlichen und stan¬
desamtlichen Register durchführen läßt . Danach besteht die
fertige Arbeit aus dem sogenannten Familien - oder Sippenbuch ,
das sich aus alphabetisch geordneten Familienblättern zusam¬
mensetzt . Jedes dieser Familienblätter enthält alle wichtigen
Angaben , die in dem bearbeiteten Kirchenbuch über je ein Eltern¬
paar und dessen sämtliche Kinder gefunden werden .

Das Verfahren der Verzettelung der Kirchenbücher nach dem
Familienblattoordruck hat sich die besonders nach biologischen
und erbbiologischen Gesichtspunkten erfolgende bäuerliche Sippen¬
forschung außergewöhnlich gut bewährt . Denn die Kirchen¬
bücher sind nicht sippen- oder geschlechtermähig geführt , sondern
in zeitlicher und getrennter Anordnung als reine Tagebücher für
Taufen , Verehelichungen und Beerdigung gedacht . Unsere Auf¬
gabe ist es also, mittels des Familienblattversahrens die kirch¬
lichen Register in sogenannte Familien - oder Srppenbücher um¬
zuarbeiten .

In welchem Ausmaß die Arbeiren auf dem Gebiete der Ver¬
zettelung der Kirchenbücher und der Anlegung von Familien¬
büchern beteits ausgenommen sind , ist bisher noch wenig be¬
kannt . So wurden von rund 1000 Gemeinden über 1300 Kir¬
chenbücher in Arbeit genommen . Die dabei gewonnenen Erfah¬
rungen hat man immer wieder untereinander ausgetauscht . So¬
bald die Arbeit noch weiter vorgeschritten und die Zuver¬
lässigkeit und Vollständigkeit deutlicher sein wird , mit der nach
Fertigstellung der Verzettelungsarbeiten sippenkundliche An¬
fragen jeden Umfangs beantwortet werden können, sollen diese
ersten 'Arbeitsergebnisse noch weitere Früchte tragen . Denn mit
der Durchführung dieser Arbeit gewinnen wir zugleich Erkennt¬
nisse, die auch vielen anderen Stellen zugute kommen. Es wird
darum auch versucht, diese Stellen au der Finanzierung der
Familienbücher zu beteiligen . Eine solche Riesenarbeit kann ja
nicht in einem Jahre durchgeführt werden und endgültig auch
nur dann , wenn alle Stellen ihr Unterstützung angedeihen lassen .
Besonders die Reichsstelle für Sippenforschung , als die be¬
rufenste Stelle im Reich für diese Arbeiten , hat die Verzettelung
der Kirchenbücher nach dem Familienblattverfahren stets
energisch gefördert .

Das Familienbuch dient vor allem der Rettung , Erhaltung
und Erschließung der wichtigsten sippenkundlichen Quellen . Es
bildet aber auch einen wesentlichen Bestandteil der Erforschung,
der Orts - und Heimatgeschichte wie der bäuerlichen Hof - und
Sippengeschichte. Jedem Dorf soll mit dem Familienbuch ein
Wink gegeben werden , aus dem die Blutszusammenhänge Ser
Sippen und Geschlechter zu erkennen sind ; denn die Kenntnis
dieser Zusammenhänge allein gibt die Grundlagen für ein
blutsmäßiges Denken und die daraus zu ziehenden Folge¬
rungen .

festtags ln grötilligen
Der Gesangverein „Eintracht " 1817 feiert fei» 90 -jähriges

Stiftungsfest .
Grötzingen, 10. Juli . Durch Einigkeit und Liebe zum Gesang,

bleibt „Eintracht " stets im besten Klang .
Das sind die Worte , die der Gesangverein „Eintracht " Erötzin -
gen, der in diesen Tagen auf sein Mjähriges Bestehen zurück¬
blicken kann , seinem Fest vorangesetzt hat . Die umfangreichen
Vorbereitungen , diese Veranstaltung zu einem wahren Sänaer -
sest zu gestalten , sind unter Mithilfe der Mitglieder und Lei¬
tung des Vereins zu einem glänzenden Abschluß gekommen, so -

^ baß man in wirklicher Festesstimmung die vielen Gastvereine ,
die sich angemeldet haben , empfangen kann.

Mit einem Festbankett im großen Festzelt , das im „Feindhag "

Aufstellung gefunden hat , wird die Veranstaltung heute Sams¬
tag abend ihren Auftakt nehmen . Neben dem Jubelverein , der
für die chorische Gestaltung Sorge trägt , vereinigen sich die
Darbietungen des Musikvereins Grötzingen , des Mandolinen¬
vereins Grötzingen , Froehlich 's Wännerquartett und des Turn -
vereins zu einem bunten Strauß , in dessen Mittelpunkt die Er¬
öffnungsansprache steht . Der Sonntag beginnt mit einem Wel¬
ken mit anschließendem Festgottesdienst und der Totenehrung .
Nachmittags bewegt sich dann ein Festzug durch die Pfinz - ,
Friedrich - , Bismarck- , Bahnhof - und Wilhelmstraße nach dem
Festplatz, wo nach einem Begrüßungschor des Jubelvereins und
kurzen Vegrüßungsworten das Freundschaftssingen beginnt , an
bem sich der Sängerkranz Durlach , der Männerchor der DAF .
Durlach , der Gesangverein Nähmaschinenbauer Durläch , der Ge¬
sangverein Lyra Durlach , der Sängerkranz Grötzingen, das
Fröhkich'

sche Männerquartett Grötzingen , der Mannergesang¬
verein Berghausen , der Liederkranz Söllingen , der Männer -
gesangvcrein Wöschbach , der Mannergesangverein „Frohsinn "

Köhlingen , sowie die Gesangvereine aus Weingarten , Rutzheim.
Hagsfeld , Rintheim und Bulach beteiligen . Mit einem Ge -
amtchor , gesungen vom Jubelverein und dem Gastverein „Froh -
i»n"-Weingarten wird das FreunLschaftsstngen seinen Abschluß
snden . Dieser Großveranstaltung , die sicher großen Anklnng
kudet , schließt sich ein gemütliches Beisammensein im Festzelt

an . Mit großen Volksbelustigungen am Montag nachmittag
auf dem Festplatz wird der Festtag seinen Ausklang finden .

*

Filmabend .
Söllingen , 10 . Juli . Morgen Sonntag abend bringt die NS .-

k§aufilmstelle in der hiesigen Turnhalle den allerorts von größ-
tein Erfolg begleiteten Lustspielfilm „Wenn der Hahn kräht "
wit den bekannten Lustspieldarjtellern aus dem bekannten Film -
Ustrk „Krach um Jolanthe " zur Vorführung . Im Beiprogramm
kauft das interessante Filmwerk aus dem Leben des Bergmannes
.Kumpels "

. Der Abend dürfte wiederum ein voller Erfolg
werden .

Lockerung des ZugeudschuZes in der LandwiMast
^

Die neuen Unfallverhütungsvorschriften für die Beschäftigung
jugendlicher in der Landwirtschaft sind in einigen Punkten ge¬
ändert worden, weil Praxis und Erfahrung dies forderten . So
kaun z. B . jetzt das Führen von über ein Jahr alten Bullen
auch Personen mit einem Mindcstalter von 18 Jahren uScr-
" agen werden , während es zunächst allen Personen unter 21 Jah -
*vn verboten war . Unter '

Aufsicht Erwachsener dürfen Personen
^vn mehr als 12 Jahren aus dem Felde mit dem langsamen
kkveiterrücken eines Fuhrwerks zum Zwecke des Auf- und Ab¬
adens und mit dem Führen von Zugtieren an Maschinen und
Gräten beschäftigt werden . Hier soll das Mindestalter aus
bherabgesetzt werden , weil die den Jugendlichen drohende

^lahr in keinem Verhältnis steht zu der Arbeitsleistung , dld
"u ihnen gerade in bäuerlichen Betrieben bei solchen Arbeiten

erreicht wird . In diesem Zusammenhang wird auf die vielfach
noch unbekannte Tatsache aufmerksam gemacht, däß Lehrlinge ,
soweit sie über 16 Jahre alt sind, zu ihrer Ausbildung bei einer
Reihe sonst verbotener Arbeiten unter Aufsicht beschäftigt wer¬
den dürfen . Dies gilt jedoch nur dann , wenn dem Lchrlings -
verhältnis ein ordnungsmäßiger Lehrvertrag zugrunde liegt
oder wenn cs sich um ein regelrechtes Gehrlfenvrrhältnis han¬
delt , dem ein ordnungsmäßiger Abschluß der Lehrzeit voraus -
gegangcn war .

Lausende Beihilfen an kinderreiche Handwerker
Laufende Kinderbeihilfen an kinderreiche Familien werden

nach den Bestimmungen vom 24. März 1036 bisher nur an Ge -
folgschaftsmitglicder gegeben. Die maßgebenden Persönlichkei¬
ten , insbesondere auch der Staatssekretär des Reichsfinanzmin ' -
steriums , Reinhardt , hätten aber bereits angekündigt , daß bei
Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen später einmal
auch an Angehörige des selbständigen Gewerbes laufende Kin¬
derbeihilfen gezahlt werden würden . Der Reichsstand des deut¬
schen Handwerks hatte sich nun nochmals an den Rcichssinanz-
minister gewandt und um eine entsprechende Ausdehnung des
Kreises der Berechtigten Lxi den laufenden Kinderbeihilfen ge¬
beten . Der Reichsfinanzminister hat daraus mitgeteilt , daß die
Neufassung der Bestimmungen , die die Einbeziehung der kleinen
Handwerker, Gewerbetreibenden üsw . bringt , zur Zeit in Be¬
arbeitung ist. Man kann damit rechnen, so meldet NdZ . weiter ,
daß mit Wirkung vom 1 . Oktober 1937 auch die genannten
Kreise, soweit sie die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllen , lau¬
fende Kinderbeihilfen bekommen.

*
Was man wissen muß :

Voraussetzungen zur Ehrenpatenschaft .
Anfrage : Welches sind die notwendigen Voraussetzungen zu

einer Ehrenpatenschaft ?
Antwort : Anträge auf Uebernahme von Ehrenpatenschaften

durch den Führer und Reichskanzler sowie in Preußen durch den
Ministerpräsidenten sind ausschließlich bei der zuständigen ört¬
lichen Dienststelle (Polizeipräsident . Landrat , Bürgermeister ) zu
stellen.

Dabei sind die vorgeschriebenen Vordrucke zu verwenden .
Ehrenpatenschaften werden nur bei der Erfüllung nachstehender
Voraussetzungen übernommen :

1 . Deutsche Staatsangehörigkeit , arische Abstammung , Vor¬
handensein von mindestens neun lebenden ehelichen oder als
eigen anerkannten Kindern oder sieben lebenden Söhnen ein¬
schließlich der Patenkinder , die vom Taufvater stammen.

2 . Ruf , Verhalten und politische Zuverlässigkeit der Familien¬
mitglieder müssen in jeder Beziehung einwandfrei und eine or¬
dentliche Erziehung der Kinder gewährleistet sein.

3 . Irgendwelche Verpflichtungen für den Ehrenpaten , auch
hinsichtlich der Gewährung eines Patengeschenkes , dürfen aus der
Ehrenpatenschaft nicht hetgeleitet werden .

4 . Der Antrag muß unmittelbar nach der Geburt , jedenfalls
aber vor der Taufe gestellt werden . Erfolgt die Taufe unmittel¬
bar nach der Geburt , so muß die Patenschaft spätestens zehn Tage
nach der Geburt beantragt werden .

5 . In ein und derselben Familie übernimmt der Führer und
Reichskanzler , in Preußen auch der Ministerpräsident , die Ehren¬
patenschaften nur einmal . Für ein und dasselbe Kind darf die
Ehrenpatenschaft nur bei einem Ehrenpaten beantragt werden.

6 . Anträge , die den Grundsätzen nicht entsprechen, sind schon
von den örtlichen Dienststellen als aussichtslos zurückzuweisen .

*

Das Weller
Um West schwankende Winde , zunächst noch aufheiternd .

»ann vorübergehend stärkere Bewölkung , aber höchstens
leichte Niederschläge , besonders im Rordwesten . Dann rasch
nieder auküeiternd. Temperaturen nur wenig zuriicknehend .

bottesdkenstonzelser für dos Pfinztal
Evang . Kirchengenseinde Grötzingen . 7 . Sonnt , n . Trin . : 11 .

Juli 1937. Vorm . 9 llhr : Festgottesdienst anläßlich des 90jähr .
Jubiläums des Gesangvereins Eintracht ; anschließend Ge -
fallencn - Ehrung am Krieger -Denkmal ; gleich anschließend
Christenlehre , 12—13 Uhr : Sonntagsschule in der Kinderschule.
Montag abend V-7Uhr : Bibelschar für Buben (5 .—8 . Schuljahr ) ,
8 Uhr : Bibel - und Schulungsabend für Jungmänncr ( Evang .
Eemeindejugend ) . Dienstag abend 6 Uhr : Bibelschar für Mäd¬
chen (5 .- 8. Schuljahr ) , 8 Uhr : Bibel - und Schulungsabend für
Mädchen (Evangelische Eemeindejugend ) , Für kirchliche An¬
meldungen im Pfarrhaus und Benutzung der Eemeindebücherei
am sichersten zu treffen : Dienstag vormittag 10—12 Uhr , Frei¬
tag abend 8—10 Uhx.

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Grötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9»H llhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends V-8 Uhr Predigt . Dienstag abend
8 ' /i llhr Bibel - und Gebetstunde .

Evang . Kirchengemeinde Verghaufen . Sonntag , den 11 . Juli .
V- 10 Uhr : Gottesdienst (1 . Tim . 6 , 6— 11a ) , 13 Uhr : Christen¬
lehre , 13,30 Uhr : Treffpunkt Friedhof , Wanderung auf den
Thomashof , Vortrag über Mission in Aegypten . Gleichzeitig am
Pfarrhaus Abfahrt des Autos .

Mcthodiftenkirche (Evang . Freikirche ) Berghausen » Eemeinde-
saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm. 12V- Uhr Sonntags -
schuly, 2 >/4 Uhr Predigt . Dienstag abend 8 ' H Uhr Bibel - und
Eebctstundc.

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 11 . Juli .
Vorm . 9V - Uhr : Hauptgottesdienst ( Text : 1 . Tim . 6 , 6—11a ) ,
10 °/4 Uhr : Kindergotresdienst , 1 Uhr Christenlehre , abends 7V -
Uhr Erntsbittgottesdienst .

Kath . Kirchcngemcinde Grötzingen . 8 . Sonntag nach Pfingsten ,
11 . Juli . Samstag nachm. 4 Uhr Beichtgelegenheit . Sonntag
früh V- 7 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Kommunionmesse, 9 Uhr
Predigt und Amt , nachher Christenlehre , abends V- 8 Uhr An¬
dacht zur hl . Familie . Werktaggottesdienst 7 Uhr . Dienstag
und Freitag Schülersingmesse. Mittwoch Gemeinschaftsmesse.

*

Skerztl. «Sonntagsdienst
Dr. Straub .

*

Sonderzug nach Gernsbach fährt ! Der Sonderzug nach Gerns¬
bach fahrt nunmehr doch bestimmt . Äbfahrt am Sonntag , 11 .
Juli ab K 'he morgens gegen 8 Uhr . Von Gernsbach aus sind
vier Wanderungen vorgesehen (3 , 4 , 5 und 6stündig . Der Tag
soll abgeschlossen werden mit der Besichtigung der bekannten
Jgelbachbeleuchtung mit Großieuerwerk und Tanzvorsilhrungen
der Tanzschule Irma Fink -Baden -Baden . Rückfahrt nach Ende
der Darbietungen gegen 23 Uhr . Preis der Fahrt 95 Rpf . An¬
meldungen in unseren Dienststellen .

Sonderzug nach Stuttgart . Für den 2. Sonderzug nach Stutt¬
gart am Sonntag , 11 . Juli werden in unseren Dienststellen noch
Karren abgegeben, Preis der reinen Fahrtkosten RM . 2 .20 . Mit
Programm f d . NS . - Kampfspiele RM . 2 .35 . Abfahrt am
Sonntag früh 8,10 Uhr . Link . Stuttgart ( Hbhf.) 10,45 Uhr.
Rückfahrt ab Stuttgart (Hbhf .) 21,50 Uhr .

er-

Tages-An-elger
Samstag , den 10 . Juli 1937 .

Skalatheater : „Die gläserne Kugel " .
Markgrasentheater : „Susanne im Bade ".
Kammcrlichtspiele : „Die Heilige und ihr Narr ".
Roter Löwen : Vortrag , Stadtgruppe der Kleingärtner , 20 Uhr.
Grötzingen, Fcstzelt : OOjähriges Stiftungsfest , 20 Uhr.

Sonntag , 11 . 2uli 1937 .
Skala : „Die gläserne Kugel ".
Markgrafen : „Susanne im Bade ".
Kammerlichtspiele : „Die Heilige und ihr Narr " .
Naturtheater Lerchenberg : „Der Etappenhase "

, 16 Uhr .
Grötzingen, Fcstzelt : Freundfchaftssingcn , 2 Uhr .

*

Handel und verkclir
Buhler und Acherner Obftgroßmarkt vom 8.

er Markt wurden bezahlt für Birnen , Kirschen und Jftri .ch . I -

0- 30 Pflaumen , blaue 25- 30 . gelbe 30- 35. Herdelbcercu 21.
simbeercn 28,5—30 , Jndustrieware 26,5 , Johannrsbeeren 1 . b -,
4 Jndustrieware 10,5 , Stachelbeeren , rerf 15 - 22 , Aepzel -0 bis

0
'

Pfg . e >1 Kilo . Anfuhr : 900 Zentner . — Am Amerns r

Rarkt kosteten Aepfel, Kirschen und Birnen , e 20 - 30, Grdbe^
en 23- 25 , Sauerkirschen 25> Heidelbeeren 21 . -^ " " beeren 28 ,

ns 30. Jndustrieware 26,5 . Johannisbeeren 12 - 14 , Slach . II' rc '

^ ) 2- 22. Pflaumen . N ° u ^ 3P gelbe

Bestellungen ans das „Dnrlacher Tageblatt " — „Psinz -

täler Bote " nimmt jederzeit entgegen .
Druckerei Max Hafner .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleitcr und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. VI . 8945 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

MklkM »
K 88WMSIIIWMHIM/ Mrilim

u 10 12 . cklult 37

SWKr. MimgMsl
Samstag aboiick 8 Illrr : I- osttmullett ullttzr MtchirkuiiFsämtlicher Ortsverclus.
Loimtss llucdm . 1 llhr : kestLU)- (28 milveirLcock .Vereine)

„ „ 2 lldr : Î reunklschMssiogen im i'esk-
r:elt (? ejnctdkiA )

Nonius VroLe VoIk8id « IU8lkgm,z <
UlerM ivlrll SLNAeslreuockliodst elnseläcken

t ?« 8tLU88vI »UÜ .
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Der Verein bete ligt sich

dem 90. Stiftungsfest des Ge¬
sangvereins „ Eintracht" in Gröt-
zingen . Abmarsch am Sonntag
11 . Juli , nachmittags 12 >5 Uhr
von der Endstation der Straßen
bahn in der Schillerstrabe

Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen ist Ehrenpflicht.

Der Vereinssührer .

I 'ocieZ-^ NLeLge.
Oolt ctein .Mmaoktizen Lut es Aelullen, meinenlieben Mann , unseren guten Vater, Uructer,Lellvagsr null Onkel

Llverl kielst
im zVItsr von 52 fladren , naod iansssm , sokrverenmit greller Oeäulä ertrugenem I.eillen 2U siedin Sie kvvigkeil udruruken

V1MK/16Z . cien 10 . lluli 1937 .LMslelästr . 12
Im Xumen äsr trnuerncken Hinterbliebenen :

irrettr , Zeb Keiler
Die Lserckiguog Nnäet Llontng naodmittng3 OLr statt .

Versammlung s au
Es spricht Landesringleiter Prof . Otto Speer ,
Baden -Baden , über

Ideologie oder Viologie r
Der Ortsrinn Dnrlach .

Unkostenbeitrag 30 für Militär und Jugendliche 10 Hk
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prima drrusxem. Wurstrvnren , Ledinkeo,
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sollten , sie kämen im -4uftrc,g « clsr ksicks-
musikkommsr, sonäsrn clo , wo 8ie gutoncl preiswert bsäisnt wsrclsn , in clsr
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Zwei Freunde wünschen mit
2 netten 22 jähr . Mädels bekannt
zu werden , zwecks Beteiligung
an gemeinsamen Autotouren .

Angebote unter Nr 456 an
den Verlag erbeten

mit gitten Zeugnissen in kleinen
Haushalt auf 1 . Aunust oder
später gesucht Adressen abzu¬
geben im Verlag
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mit Zubehör auf 1 . Okt. b,rubigen Mietern (2 Pers .) g,sucht Angebote unter Nr. iz
an den Verlag erbeten.

r
Beamter i R. sucht schone

ab 1 Oktober 1937. Angebot,mit Preis u Lage unter Nr . 4L
an den Verlag erbeten.

Gesucht auf 1 . September
I Luloüaraök

am Turmberg .
Angebote mit Preis unter Ni

457 an den Verlaa .
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hat zu verkaufen
Willi Bachmann

Gutshnf Durlach.

KokIsn - l-lSi^ e
nur vom

Bavdmsnn --
keopni -istralle 4.

1 — S - MMkW - IlW
auf 1 . 10 . zu vermieten

Scheffelstraße 15.

Msnnkluell kaust - ei
Mserr» gnierente» l

Z -LS««M »«
mit Zubehör (II oder III . Stck !
aus 15 Juli oder 1 . August zuvermieten Näheres

Basiertorstraße 25, Nl lks.
1 limmer mit Küeks

auf 1 August zu vermieten
Adolf Hitlerstraße 17 , III.

r ^ ttlusti68 - cir >. cictt7kirustl6 » Aaden
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Motorrsöl
„A,die ", 500 ccm , zuge-
laffen und versteuert, in
gutem Zustand, umstände¬
halber sofort zu verkaufenP >eis 80 — .'« .-r .

Adolf Hitlerstraße 71 im Hof
Wilh Granget. Leopoldstr. 9.
2 MostlSsnor

150 u» d 250 Liier haltend
verkaufen Durlach- Auc

Wrldhornstraße 39.
zu

Herren .-

Sorüge
kür LtrciBs onck Lport
KM. 4Z .- SS.» KS./ S.- us>v.

» « » « » -

Mäntel
KM. rz.- 29.-

Ssdsrcklne-
MSniol

KM 45. 59. s».- so ..

bsi baqusmsr
wöcksntlicksr ocksr

monotlicksr

Knienrnliinns

llllllMII
Karlsruno. N,trers»rn0e 29

ktogsngsrckSsf
Osutrckas QssckStl

Ocr/ne/r /
fsscks
Kostüme
KM. 29.- ZS.- 49.-
flotts
Komvlels
KM. 29.- ZS.- 49.-
kntröcksncks

Kieküsr
KM , s .- 27.- ZS.-
^ports
Münrel
KM. 24.. ZS.- 45 .-

auf der Adolf Hitlerstraße zuvermieten Anaebote unter Nr.
454 an den Verlag.

12 Ar auf dem Halm zu ver¬
kaufen Spitalstraße 14.
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